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EIN LEBEN FÜR 
WÖRGLS KULTUR

Andy Winderl engagiert sich seit über 30 Jahren mit 

Leidenschaft für Kultur in seiner Heimatstadt

S. 14

ÖSTERR.POST AG
RM 25A044860 K

6300 WÖRGL

AMTLICHE MITTEILUNG DER STADT WÖRGL
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Filiale Wörgl
Filiale Wörgl-Brixentaler Straße

sparkasse-kufstein.at

100 Jahre  
Weltspartag.
Seit Generationen. 
Für Generationen.

Weltsparwoche

27.10. - 
31.10.2025
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Liebe Leserinnen und Leser!

Sehr gerne möchte ich Ihnen wieder von einigen Neuerungen in unserer Stadt berichten.

Auf dem Grundstück, auf dem das neue Wörgler Badl geplant ist, finden derzeit archäologische Grabungen statt. Die bisherigen Ergeb-

nisse sind äußerst bemerkenswert: Es wurden Relikte aus der Eisen- und Bronzezeit freigelegt, darunter ein Wurfspeer, sowie Broschen-

fragmente und Urnen. Es besteht bereits jetzt die berechtigte Hoffnung, dass einige dieser außergewöhnlichen Entdeckungen künftig 

im Museum Wörgl ihren Platz 昀椀nden werden. Selbstverständlich werde ich Sie über alle weiteren Entwicklungen rund um das neue 

Schwimmbad laufend informieren.

Ein besonders sichtbares Zeichen für die verkehrstechnische Entwicklung in Wörgl ist der neue Kreisverkehr bei der Fahrschule Sappl. 

Mit seiner Fertigstellung wurde nicht nur eine lang diskutierte Maßnahme umgesetzt, sondern auch ein gestalterisch sehr gelungenes 

Element im Stadtbild realisiert. Der neue Kreisverkehr sorgt für spürbare Entlastung im Verkehrs昀氀uss 

und erhöht gleichzeitig die Sicherheit.

Anfang September durften wir unseren neuen Stadtamtsdirektor, Herrn Mag. Peter Er-

hart, bei uns im Stadtamt begrüßen. Er übernimmt die Leitung der Verwaltung mit gro-

ßer fachlicher Kompetenz, Erfahrung im öffentlichen Dienst und einem klaren Blick 

für die Anliegen der Bürger:innen sowie die Bedürfnisse der Mitarbeitenden. Wir 

freuen uns auf die bevorstehende Zusammenarbeit.

Auch im Wave stehen im Oktober zwei besondere Höhepunkte bevor: Am 4. Okto-

ber 昀椀ndet die zweite Ausgabe von „Rave im Wave“ statt. Nur wenige Wochen später, 

am 31. Oktober, folgt ein weiterer Höhepunkt: Österreichs größte Halloweenparty im 

Wave. Persönlich habe ich bereits die erste Ausgabe der Veranstaltung im Wave als 

sehr gelungen erlebt. Ich freue mich sehr, dass wir nun im Oktober erneut für zwei 

Veranstaltungen Gastgeber sein dürfen, und lade Sie herzlich dazu ein. 

Mitte September hatte ich erstmals die Gelegenheit, unsere Partnerstadt Albrechtice 

nad Orlicí in Tschechien zu besuchen. Vor Ort erwartete uns ein abwechs-

lungsreiches und liebevoll organisiertes Programm, für das ich 

meiner Bürgermeisterkollegin Eva Kralová ganz herzlich 

danken möchte. Gemeinsam mit einer Delegation der 

Wörgler Partnerschaftsvereine sowie Vertretern der 

Freiwilligen Feuerwehr konnten wir ein eindrucksvol-

les Wochenende in Albrechtice und Umgebung ver-

bringen. Die gelebte Gastfreundschaft hat diesen 

Besuch zu einem besonderen Erlebnis gemacht. 

Es freut mich sehr, dass unsere beiden Gemein-

den durch eine so lebendige und wertschätzende 

Partnerschaft miteinander verbunden sind.

Ich wünsche Ihnen alles Gute!

Euer Bürgermeister

Michael Riedhart

Bürgermeister von Wörgl
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S P R EC H -
TAG E

B Ü R G E R M E I S T E R
M I C H A E L  R I E D H A R T

Di 14.10. | ab 15:00 Uhr

Voranmeldung unter 050 6300 1111

oder m.hauser@stadt.woergl.at

S T A D T R Ä T I N 
E L I S A B E T H  W E R L B E R G E R
REFERENTIN FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT, BILDUNG,
WOHNEN UND SENIOREN

Sprechstunden Soziales:
Di 07.10. | 16:30–17:30 Uhr

Sprechstunden Wohnen: 
Mi 08.10. | 8:00–12:00 Uhr & Mi 22.10. | 8:00–12:00 Uhr

Voranmeldung unter 050 6300 1502 - 1505

oder soziales@stadt.woergl.at

www.l inser.co.at
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Der Verlust eines geliebten Menschen stürzt An-

gehörige mitunter in eine emotionale Ausnahme-

situation. Der Schock über den Todesfall macht es 

unmöglich, die Situation in ihrer ganzen Tragweite 

zu erfassen. Der Bestatter bietet meist die Abschied-

nahme am offenen Sarg an. Ist es ratsam, der Ein-

ladung zu folgen? Im Prinzip: ja. Eine Verabschie-

dung vom Körper des verstorbenen Menschen kann 

wichtige Prozesse einleiten und fördern. Besonders 

dann, wenn die Beziehung zum Verstorbenen sehr 

eng war, wenn der Tod sehr plötzlich eingetreten ist, 

wenn die Beziehung zu Lebzeiten kompliziert war 

oder das letzte Zusammentreffen konfliktreich. In 

der Begegnung mit dem Verstorbenen können Be-

lastungen wie Schuldgefühle, Phantasien und Un-

sicherheiten wegfallen. Angehörige sammeln so 

neue Energie und machen erste Schritte im Trau-

erprozess. �Nicht die Dinge selbst beunruhigen 

die Menschen, sondern die Vorstellungen von den 

Dingen�. So ist zum Beispiel der Umgang mit dem 

Verstorbenen nichts Furchtbares. Nur die  Vorstel-

lung davon ist es vielleicht. Ihr Bestatter begleitet 

Sie einfühlsam und mit viel Verständnis.

Ihr Walter Linser mit Team

TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl

Krematorium Kramsach

+43 5332 72225 � bestattung@linser.co.at

Abschied  
  am offenen   
Sarg



5

IMPRESSUM

HERAUSGEBER UND FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH:

Stadtgemeinde Wörgl, Bgm. Michael Riedhart. Redaktionelle Leitung & Ansprechpartner: Die Re-
daktionssitzung, Tel. 050/63002010, redaktion@stadt.woergl.at. Medieninhaber: Stadtwerke Wörgl 
GmbH. Druck: Athesia-Tyrolia Druck GmbH. Bildquelle falls nicht angegeben: Stadtmarketing Wörgl. 
Au昀氀age: 20.000 Stk. Erscheint 12x jährlich in Wörgl, Söll, Wildschönau, Angath, Angerberg, Kundl, 
Kirchbichl, Hopfgarten, Itter, Bad Häring, Mariastein, Brixlegg, Kramsach, Rattenberg, Breitenbach, 
Radfeld. Nächste Ausgabe: KW44, Redaktionsschluss: 02.10.2025, Anzeigenschluss: 20.10.2025
Beiträge an: redaktion@stadt.woergl.at
Inseratenverkauf: Stadtwerke Wörgl GmbH, info@stadtmarketing.woergl.at

Stadtgemeinde Stadt Wörgl

Bahnhofstraße 15 | A–6300 Wörgl

T +43(0)50 6300 1000

stadtamtsdirektion@stadt.woergl.at
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PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt stammt
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bewirtschafteten Wäldern,
Recycling und
kontrollierten Quellen

www.pefc.org

FAMILIEN-
SPIELETAG 

NEUER KREISVERKEHR

28
LATE NIGHT

SHOPPING
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Auf dem Areal, das für den Bau des neuen Wörgler Badls 

vorgesehen ist, wurden Archäologen fündig und ent-

deckten außergewöhnliche Relikte aus längst vergange-

nen Zeiten.

I m Zuge der Grabungen konnten verschiedene Objekte 

aus der Eisenzeit sichergestellt werden, darunter Frag-

mente eines Armreifs, eine Brosche aus Bronze, ein Wurf-

speer sowie mehrere Keramikteile. Noch weiter zurück 

reichen die Spuren der Bronzezeit: Hier stießen die Archäo-

log:innen auf Urnen.

Derzeit schreiten die archäologischen Arbeiten Schritt für 

Schritt voran. Die weiteren Schritte am Bauprojekt werden 

parallel dazu in enger Abstimmung mit den Archäolog:in-

nen und Fachleuten eruiert und ausgearbeitet, sodass so-

wohl die Sicherung der historischen Relikte als auch der 

Fortschritt am Projekt bestmöglich gewährleistet sind. 

Dass es im Baustellenbereich zu Funden kommen wird, 

wurde bereits als sehr wahrscheinlich eingeschätzt, wes-

halb genügend Zeit für die archäologischen Arbeiten ein-

geplant wurde. 

T

R E L I K T E
AREAL WÖRGLER 
BADL

Bürgermeister Michael Riedhart und die Mitarbeiter:in-

nen der Stadtgemeinde hießen Mag. Peter Erhart an sei-

nem ersten Arbeitstag im Stadtamt herzlich willkommen.

D er 47-jährige Jurist bringt langjährige Erfahrung in 

der öffentlichen Verwaltung mit, zuletzt war er mehr 

als 17 Jahre Amtsleiter in Söll.

Erhart absolvierte die Matura in Schwaz, studierte Rechts-

wissenschaften in Innsbruck und war nach dem Gerichts-

jahr an der Bezirkshauptmannschaft Kufstein tätig. Mit 

diesem fundierten fachlichen Hintergrund übernimmt er 

nun die Leitung der Verwaltung in Wörgl.

Bürgermeister Michael Riedhart freut sich auf die Zusam-

menarbeit: „Mit Mag. Erhart gewinnen wir einen erfahrenen 

Profi, der die Verwaltung kompetent und bürgernah führt. 

Gemeinsam wollen wir zum Wohle aller Wörglerinnen und 

Wörgler arbeiten.“

DIENSTANTRITT IM
STADTAMT

MAG.  PETER ERHART 
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Die Kreuzung im Bereich der Fahrschule Sappl war lange 

Zeit ein Problemfeld: 

D ie Asphaltdecke war stark beschädigt, Bodenmar-

kierungen kaum mehr sichtbar, und ein überlanger 

Schutzweg stellte eine Gefahr für Fußgänger:innen dar. Zu-

sätzlich erschwerten rückwärts ausparkende Fahrzeuge im 

Kreuzungsbereich die Übersichtlichkeit und führten regel-

mäßig zu gefährlichen Situationen.

Mit dem neu gestalteten Kreisverkehr konnte die gesam-

te Verkehrssituation nun deutlich verbessert werden. Die 

neue Verkehrsführung ist klar geregelt, der Schutzweg 

wurde sinnvoll verkürzt und durch eine Gehfurt ergänzt. 

Auch das rücksichtslose Parken mitten in der Kreuzung ge-

hört der Vergangenheit an. Fußgänger:innen werden durch 

Grüninseln besser vom Fahrzeugverkehr getrennt, was das 

Sicherheitsgefühl zusätzlich erhöht.

Die langlebige Bauweise mit sogenannter „halbstarrer De-

cke“ sorgt für ein helles Erscheinungsbild und reduziert mit 

der Zeit sowohl Rutschgefahr als auch Reifengeräusche. 

NEUER KREIS-
VERKEHR

SANIERUNG
BRIXENTALER STRASSE

Die Stadtgemeinde Wörgl saniert in der Brixentaler Stra-

ße zwischen dem Roten Kreuz und der spitzwinkeligen 

Abzweigung nach Winkl die Fahrbahn und teilweise den 

Gehsteig auf der Nordseite.

D abei wird die Fahrbahn gefräst und eine neue Deck-

schicht asphaltiert. Der Gehsteig wird von der Lau-

rentius Apotheke bis zur Abzweigung Wehrburgstraße neu 

hergestellt.

Während der Bauarbeiten kann es zu Verkehrsbehinde-

rungen kommen. Kurzfristig wird der KFZ-Verkehr über 

den Egerndorfer Weg an der Tirol Milch vorbei in die Stadt 

umgeleitet. Stadtauswärts wird der Verkehr über die Jo-

hann-Federer-Straße abgeleitet. Die Bewohner:innen der 

Solothurner Straße 13–31 werden über den Winklweg um-

geleitet. Für die Anrainer wird das Zu- und Abfahren jeder-

zeit möglich sein. Die Haltestelle vor der Laurentius Apo-

theke wird kurzzeitig auf Höhe Rotes Kreuz verlegt.

Baubeginn ist der 29.09.2025. Die Bauarbeiten werden vo-

raussichtlich drei Wochen in Anspruch nehmen.

Wir bitten um Ihr Verständnis und um etwas Geduld, soll-

ten Wartezeiten auftreten. Die Sanierung einer Straße ist 

nicht ohne Verkehrsbehinderungen abzuwickeln.

STATT KREUZUNG 

7
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PARTNERGEMEINDE
Mitte September war es wieder so weit: Eine Delegation 

aus Wörgl machte sich auf den Weg zu unserer Partner-

gemeinde Albrechtice nad Orlicí in Tschechien. 

M it dabei waren Mitglieder der Partnerschaftsverei-

ne, Bürgermeister Michael Riedhart, Ehrenbürgerin 

Maria Steiner sowie Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr 

Wörgl.

Untergebracht war die Gruppe im benachbarten Ort Tre-

bechovice pod Orebem, von wo aus ein abwechslungs-

reiches und herzlich organisiertes Programm startete. Der 

erste Aus昀氀ug führte nach Nové Mesto nad Metují, wo nicht 

nur das Schloss, sondern auch die charmante Altstadt mit 

ihren gep昀氀asterten Gassen und renovierten Gebäuden alle 

begeisterte.

Am Abend ging es weiter in die Universitätsstadt Hradec 

Králové. Vor dem gemütlichen Abendessen in einem lo-

kalen Gasthaus inkl. Brauereibesichtigung spazierten wir 

durch die beeindruckende Altstadt und genossen die Aus-

sicht vom „Weißen Turm“. Viele nutzten die Gelegenheit 

für persönliche Gespräche und den Austausch mit unseren 

Gastgeberinnen und Gastgebern. Genau das ist es, was 

Städtepartnerschaft lebendig macht.

Der Höhepunkt folgte tags darauf beim Fest in Albrechtice 

nad Orlicí. Dort wurden wir herzlich begrüßt von Bürger-

meisterin Eva Králová, Mitgliedern des Gemeinderats und 

zahlreichen Vertreterinnen und Vertretern lokaler Vereine. 

Besonders stolz waren wir auf den gemeinsamen Beitrag 

der Freiwilligen Feuerwehr und des Bürgermeisters, die 

im Namen der Stadtgemeinde ein Stromaggregat an die 

tschechischen Kolleginnen und Kollegen übergaben. Es war 

ein sichtbares Zeichen für gelebte Solidarität und echte Zu-

sammenarbeit.

Natürlich durften auch Einblicke in das Feuerwehrhaus und 

das örtliche Wasserkraftwerk nicht fehlen. Beide Besichti-

gungen zeigten eindrucksvoll, mit wie viel Engagement und 

Zukunftsorientierung in unserer Partnergemeinde gearbei-

tet wird.

Bürgermeister Michael Riedhart resümierte am Ende der 

Reise: „Solche Begegnungen geben einer Partnerschaft 

Tiefe. Es ist schön zu sehen, dass aus einem offiziellen 

Band echte Freundschaften entstehen, die über viele Jahre 

hinweg halten. Wir möchten uns herzlich für die gezeigte 

Gastfreundschaft bedanken und freuen uns schon auf die 

nächsten Begegnungen.“

BESUCH IN 
ALBRECHTICE 
NAD ORLIC Í
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Am 30. August 2025 feierte die Feuerwehrjugend Wörgl 

ihr 40-jähriges Bestehen mit einem großen Jubiläums-

fest.

A uf alle Besucher:innen wartete ein großartiges Fest-

programm. Neben mehreren Schauübungen sorgten 

auch die Oldtimer-Rundfahrten für spürbare Begeisterung. 

Für alle schwindelfreien Gäste ging es zusätzlich mit dem 

Hubsteiger hoch hinaus. Hierbei konnte das gut besuchte 

Festgelände von oben begutachtet werden. Musikalisch be-

gleiteten die Stadtmusikkapelle Wörgl und die Alpenrosen 

Buam den Festtag.

Am Nachmittag erreichte das Jubiläumsfest seinen feier-

lichen Höhepunkt: In der gefüllten Festhalle wurden die 

Mitglieder der Feuerwehrjugend Wörgl für ihr Engagement 

geehrt. Als besonderes Zeichen der Anerkennung erhielten 

sie neue Einsatzhelme, welche von den Vertretern der Feu-

erwehr, der Politik und den Sponsoren überreicht wurden. 

Ein großer Dank gilt dabei allen Unterstützern – allen voran 

der Raiffeisen Bezirksbank Kufstein, Sanitär Technik Wörgl 

und der Bäckerei Mitterer. 

40 JAHRE FEUER-
WEHRJUGEND  

JUBILÄUMSFEST
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Die Stadt Wörgl sorgt sich nicht nur um die Bildung und 

Entwicklung ihrer jüngsten Bürger:innen, sondern legt 

auch großen Wert auf deren Sicherheit. 

A us diesem Grund haben Bürgermeister Michael 

Riedhart und Bildungsstadträtin Elisabeth Werlber-

ger sogenannte „Reflektor-Bären“ an die Erstklässler der 

Volksschulen in Wörgl verteilt. Diese Bären sind mit auf-

fälligen, reflektierenden Elementen ausgestattet, die so-

wohl bei Tageslicht als auch in der Dunkelheit gut sichtbar 

leuchten. 

Die Kinder können die Bären an ihren Schultaschen be-

festigen, um auf dem Schulweg für andere Verkehrsteil-

nehmer besser erkennbar und somit sicherer unterwegs zu 

sein.

REFLEKTOR-BÄREN
VERTEILUNG

Im Bereich der Wörgler Bäche auf Stadtgebiet kam es 

zuletzt vermehrt zur Entsorgung von Grün-, Baum- und 

Strauchschnitt im oder am Gewässer.

W ir erinnern daran: Das ist illegal, kann zur Anzeige 

gebracht werden und stellt eine Verwaltungsüber-

tretung dar, die geahndet wird. 

Bitte nützen Sie die kostenlosen Entsorgungsmöglichkei-

ten: Der Wertstoffhof in der Innsbrucker Straße 107 nimmt 

Grün-, Baum- und Strauchschnitt in haushaltsüblichen 

Mengen kostenfrei an; geöffnet ist dienstags und freitags 

von 07:00 bis 19:00 Uhr sowie samstags von 08:00 bis 

12:00 Uhr (Energy-Card erforderlich).

Zusätzlich können alle Wörgler:innen ihren Grün-, Baum- 

und Strauchschnitt auch beim Abwasserverband Wörgl – 

Kirchbichl und Umgebung, Klärwerkstraße 1, 6322 Kirch-

bichl, kostenlos abgeben; Öffnungszeiten: Montag bis 

Donnerstag 07:30–12:00 Uhr und 12:30–16:30 Uhr, Frei-

tag 07:30–12:00 Uhr. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

GRÜNSCHNITT
IN  GEWÄSSERN
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A L L E R H E I L I G E N 
VERKEHRSREGELUNGEN
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Die Stadt Wörgl ist bemüht, zu Allerheiligen die Ver-

kehrs- bzw. Parksituation bei den Friedhöfen zu ent-

schärfen. Bitte beachten Sie daher folgende Verkehrs-

regelungen:

D ie Straßen im Bereich der Friedhöfe unterliegen 

weitgehenden Verkehrsbeschränkungen, (Einbahn-

regelungen in der Sepp Gangl-Straße, Johann Seisl-Stra-

ße, sowie Sperre der Friedhofstraße zwischen Kreuzung 

Sepp Gangl-Straße und Zufahrt Firma Schlögl) um den 

vielen Fußgänger:innen einen gefahrlosen Gräberbesuch 

zu ermöglichen.

Verkehrsleit- und Parkplatzhinweise sind zu beachten.

Bitte benützen Sie daher den hierfür eingerichteten, kos-

tenlosen Citybusverkehr, der mit 3 Linienführungen nach-

folgend angeführten Haltestellen anfährt.

ab Hauserwirt: 13.00 Uhr und 13.30 Uhr

Hauserwirt 13.00/13.30 - Vorderleiten 13.01/13.31 - Pin-

nersdorf 13.02/13.32 - Bahnhof Bruckhäusl 13.04/13.34 - 

Mayrhofen 13.05/13.35 - Siedlung Mayrhofen 13.06/13.36 

- Birkenweg 13.08/13.38 - Auffahrt Bodensiedlung 

13.09/13.39 - Friedensiedlung 13.11/13.41 - Wegscheider 

13.12/13.42 - Endhaltestelle Kranewitterstraße (Gärtnerei 

Gwiggner) 13.15/13.45

ab Ferd. Raimund Straße: 13.00 Uhr und 13.30 Uhr

Ferd. Raimund Str. (Kraisern) 13.00/13.30 - Innsteg 

13.01/13.31 - Franz Grillparzer Str. 13.03/13.33 - Nes-

troystr. 13.04/13.34 - Anzengruberstr. 13.05/13.35 - 

Heizhaus 13.06/13.36 - Bahnhof 13.07/13.37 - P.Anich 

Str. 13.10/13.40 - Volkshaus 13.11/13.41 - Ladestraße 

13.12/13.42 - Endhaltestelle Kranewitterstraße (Gärtnerei 

Gwiggner) 13.15/13.45

ab Wave: 13.00 Uhr und 13.30 Uhr

Wave 13.00/13.30 - Interspar 13.01/13.31 - Riedhart 

13.02/13.32 - K. Schönherrstr. 13.03/13.33 - Madersba-

cherweg 13.04/13.34 - Spar Zufahrt 13.05/13.35 - Sport-

zentrum 13.06/13.36 - Mitterhoferweg 13.08/13.38 - 

Kindergarten 13.09/13.39 - Würth Baumarkt 13.10/13.40 

- Bundesschulzentrum 13.12/13.42 - Wildschönauerstr. 

13.13/13.43 - Endhaltestelle Hintner Bauer 13.15/13.45

Zur Rückfahrt (gleiche Linienführung) begeben Sie sich 

bitte bis 15.00 Uhr zu den jeweiligen Endhaltestellen.

Überdies stehen Ihnen im Bedarfsfall die Bediensteten der 

Polizei mit Rat und Tat zur Seite.

Helfen Sie bitte mit, unnötigen Verkehr im Bereich der 

Friedhöfe zu vermeiden und benützen Sie vor allem unser 

Citybusangebot.
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Was als leidenschaftliches Bandprojekt eines 14-Jährigen begann, 

entwickelte sich über die Jahre zu einer beeindruckenden Reise durch 

die vielseitige Wörgler Kulturlandschaft.

H eute, mehr als drei Jahrzehnte später, prägt Andreas Winderl 

als Kulturkoordinator, Vereinsobmann und Veranstalter die kul-

turelle Identität der Stadt Wörgl entscheidend mit. In nachfolgendem 

Interview berichtet er über Anfänge, Highlights und Zukunftsideen. 

Wo hat deine Reise in der Wörgler Kulturszene begonnen und wie ist 

dein Werdegang bis heute?

„Mein Einstieg in die Wörgler Kulturszene begann im Jahr 1994. Mit 

vierzehn Jahren spielte ich damals in unserer ersten Band – die stän-

dige Suche nach Auftritten führte schnell dazu, dass ich mich mit 

der Organisation von Veranstaltungen sowie mit der dazugehörigen 

Technik auseinandersetzte. Bald darauf organisierten wir in der 

ehemaligen La Hacienda die ersten Konzerte, wenig später konnte 

ich im neu eröffneten Komma weitere Erfahrungen sammeln.

ANDY WINDERL
EIN LEBEN FÜR WÖRGLS KULTUR
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Nach meiner Ausbildung zum Elektrotechniker absolvierte 

ich die School of Audio Engineering in München sowie den 

Lehrgang Musikwirtschaft an der FH Kufstein und am In-

stitut für Kulturmanagement in Wien. Dadurch konnte ich 

viel Wissen über die Musik- und Eventbranche gewinnen.

Zu dieser Zeit durfte ich auch als Obmann des Wörgler Ver-

eins Burning Eight mit einem großartigen Team zahlreiche 

Konzerte und Festivals veranstalten und mit unserer Band 

Unexplained viele Konzerte in Österreich und Deutschland 

spielen und Bühnenerfahrung sammeln. 

Vor fünfzehn Jahren gründete ich eine Event- und Ton-

technik昀椀rma, mit der wir verschiedenste Aufträge für 

öffentlich-rechtliche und private Fernsehsender, Touris-

musverbände sowie für Kulturveranstalter umsetzen durf-

ten. Parallel dazu war ich auch als Tontechniker am Tiroler 

Landestheater tätig, was mir zusätzliche Einblicke in den 

professionellen Kulturbetrieb ermöglichte. 

Seit 2020 bin ich bei komm!unity in Wörgl für die Abteilung 

Kultur & Medien zuständig und ergänze unter anderem in 

der Zone das Programm und die Aktivitäten zusätzlich zum 

Verein Kulturzone. Seit 2023 bin ich zudem für die Stadt-

gemeinde Wörgl als Kulturkoordinator tätig.

Durch diese vielseitigen Einblicke und Aufgaben habe ich 

erfahren, wie spannend und abwechslungsreich Kultur-

arbeit ist – sowohl auf als auch hinter der Bühne.“

Du bist im Verein „Kulturzone“ als Obmann tätig. Auf 

welche vergangenen Events bist Du besonders stolz und 

welche Ideen hast Du für die Zukunft?

„In den vergangenen 18 Jahren durfte ich in der Zone – 

Kultur.Leben.Wörgl viele besondere Veranstaltungen mit-

gestalten. Dazu zählen zahlreiche Konzerte, Theatervor-

stellungen, Jugendkulturprojekte, Spendenaktionen, sowie 

Kooperationen mit regionalen Vereinen und verschiedenen 

Schulen. 

Besonders stolz bin ich darauf, dass wir immer wieder jun-

gen Talenten eine Plattform bieten konnten. Gleichzeitig 

ist es gelungen, die Zone für alle Generationen zu öffnen: 

So ist sie mittlerweile auch ein regelmäßiger Treffpunkt für 

Wörgler Senior:innen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass viele Ideen direkt 

von den Besucher:innen eingebracht werden – daraus sind 

immer wieder neue Formate entstanden. 

Für die Zukunft ist es mein Ziel, die Zone als offenes Kul-

tur- und Begegnungszentrum weiterzuentwickeln und 

noch stärker als Bindeglied zwischen Jugend und älteren 

Generationen zu wirken.“

15
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Andy Winderl mit Kulturzone Mitglied Ramon Kohlmann 
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Seit Oktober 2024 bist Du zudem Obmann des Museum 

Wörgl. Welche Bedeutung hat für Dich die örtliche Ge-

schichte und wie arbeitet das Team des Museums daran, 

diese für alle zugänglich zu machen?

„Als waschechter und stolzer Wörgler liegt mir unsere Ge-

schichte besonders am Herzen. Nach der Eröffnung des 

neuen Museums durfte ich im Museumsteam mitarbeiten, 

und es hat mich sehr gefreut, 2024 das Vertrauen zu er-

halten, die Rolle des Obmanns im Museum Wörgl zu über-

nehmen. Gemeinsam mit dem Team arbeiten wir daran, 

Geschichte sichtbar und erlebbar zu machen – etwa durch 

Sonderausstellungen, Museumshoagascht oder dem Mu-

seumsfest. In Verbindung mit den regelmäßigen Öffnungs-

zeiten möchten wir das Museum fest im Bewusstsein der 

Wörgler Bevölkerung verankern und auch auswärtigen Be-

sucher:innen unsere Stadtgeschichte näherbringen.

Besonders wichtig ist uns zudem die Zusammenarbeit 

mit Schulen: Zahlreiche Klassen besuchen jedes Jahr das 

Museum, wodurch Kinder schon früh einen Bezug zur Ge-

schichte ihrer Heimatstadt entwickeln können.“

Mit eurem Verein Guggi Kultur Wörgl wurde 2025 erst-

mals der „Guggi Kultursommer“ organisiert, und er war 

ein voller Erfolg. Welche Highlights sind dir dabei be-

sonders in Erinnerung geblieben?

„Ein besonderes Highlight war für mich die enge Zusam-

menarbeit mit den verschiedenen Kulturvereinen, die mit 

großem Engagement ein vielfältiges Rahmenprogramm bei 

den verschiedenen Terminen gestaltet haben. Die erfreulich 

hohe Besucherzahl und die positive Resonanz haben na-

türlich wesentlich zum Erfolg beigetragen. Von besonderer 

Bedeutung war auch, dass wir mit dem Guggi Kultursom-

mer einen weiteren Schritt in Richtung Zusammenhalt der 

Kulturschaffenden in Wörgl gehen konnten.“

Mit der Marke „Guggi“ wurde eine neue Kulturmarke in 

Wörgl etabliert. Welche Pläne hast du hier für die Zu-

kunft?

„Die Marke Guggi verstehe ich als regionale Kulturmarke, 

die wir Schritt für Schritt weiterentwickeln wollen. Sie um-

fasst nicht nur Veranstaltungsreihen wie den Guggi Kultur-

sommer, sondern ist auch eng mit dem Guggi Kulturwert-

schein und dem Guggi Kalender verbunden. Damit entsteht 

ein Kulturkonzept, das Sichtbarkeit schafft und zugleich 

den Zusammenhalt der Kulturszene stärken soll. Von be-

sonderer Bedeutung ist auch der historische Bezug: Der 

Name Guggi geht auf den Wörgler Freigeld-Bürgermeister 

Michael Unterguggenberger zurück und knüpft damit an ein 

wichtiges Stück Stadtgeschichte an. Für die Zukunft ist es 

unser Ziel, die Marke weiter auszubauen, neue Formate zu 

entwickeln und Wörgl als lebendige Kulturstadt in der Re-

gion nachhaltig zu stärken.“ 
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Beim Museumshoagascht im Kulturraum

Andy Winderl mit komm!unity Geschäftsführer Klaus Ritzer
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Erzähl uns etwas von Dir. Wie findest Du Ausgleich zu 

Deinen vielfältigen Funktionen?

„Den besten Ausgleich 昀椀nde ich, wenn ich mit meiner Frau 

und meinen beiden Töchtern mit unserem Wohnwagen un-

terwegs bin. Zwischen den Veranstaltungen sind wir immer 

wieder gerne auf Kurztrips. Diese Aus昀氀üge sind eine wich-

tige gemeinsame Auszeit. Ganz nebenbei entstehen dabei 

oft auch neue Ideen, die ich dann nach Wörgl mitnehme.“ 

Was hat Dich dazu bewogen eine so aktive Rolle im ört-

lichen kulturellen Leben einzunehmen?

„Schon als Jugendlicher habe ich gespürt, wie wichtig 

Kultur für das Zusammenleben in unserer Stadt ist. Mit 

Konzerten, Projekten oder Festivals kann man Menschen 

zusammenbringen, Emotionen wecken und neue Perspek-

tiven eröffnen. Diese Begeisterung hat mich nie losgelassen 

– und sie war der Grund, warum ich mich so stark im ört-

lichen Kulturleben engagiere.“

Von Bürgermeister Michael Riedhart wurdest Du 2023 

zum Kulturkoordinator der Stadt Wörgl ernannt. Was 

bedeutet diese Rolle für Dich und wie würdest Du dein 

Aufgabenfeld beschreiben?

„Die Ernennung bedeutet für mich große Anerkennung, 

aber auch Verantwortung. Gemeinsam mit Kulturreferent 

Sebastian Feiersinger sehe ich meine Aufgabe darin, als 

Schnittstelle zwischen Kulturschaffenden, Vereinen, Insti-

tutionen und der Stadt zu wirken. Ziel ist es, Initiativen zu 

vernetzen, neue Impulse zu setzen und die kulturelle Viel-

falt in Wörgl sichtbarer zu machen.“

Wie können sich Interessierte aktiv in die Wörgler Kultur 

einbringen?

„Vor allem in der Zone – Kultur.Leben.Wörgl gibt es vie-

le Möglichkeiten, eigene Formate auszuprobieren und Er-

fahrungen zu sammeln. Grundsätzlich freut sich aber jeder 

Kulturverein in Wörgl über engagierte Menschen. Selbst-

verständlich kann man sich auch jederzeit an mich als 

Kulturkoordinator oder an Kulturreferent Sebastian Feier-

singer wenden, oder beim regelmäßigen Kulturstammtisch 

vorbeischauen.“

HIER SCANNEN, 

UM ZUM PODCAST 

ZU GELANGEN
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Bei der Kunstausstellung im Haus der Musik

Andy Winderl mit Frau Nadine
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Am 28. August fand im Genusswerk Wörgl ein weiterer 

Business Sundowner statt. 

N ach Grußworten von Wirtschaftsreferent GR Andreas 

Deutsch, Projektleiterin Anna-Elena Pinggera und 

Volkshilfe Tirol-Geschäftsführerin Kerstin Egger begeisterte 

die Innsbrucker Firma localmind mit einem spannenden Vor-

trag. Zahlreiche Unternehmer:innen nutzten im Anschluss 

die Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre Kontakte zu 

knüpfen und Ideen auszutauschen. Für kulinarischen Ge-

nuss sorgte das hauseigene Team des Genusswerks, das als 

sozioökonomischer Betrieb der Volkshilfe Tirol Menschen 

neue beru昀氀iche Perspektiven bietet und so genussvolle Mo-

mente mit gesellschaftlichem Mehrwert verbindet.

T

18

BUSINESS SUN-
DOWNER

18

IM GENUSSWERK 

v.l.: Kerstin Egger (Geschäftsführerin Volkshilfe), Wirtschaftsreferent Andreas Deutsch, Anna-Elena Pinggera (Projektleiterin Genusswerk)

H O L Z B Ö D E N

T O R E

T Ü R E N

B A U S T O F F E

B E D A C H U N G

S A N I T Ä R

F E N S T E R

F L I E S E N

G A R T E N

ALOIS MAYR Bauwaren GmbH

Innsbrucker Str. 110, A-6300 Wörgl
Tel.: +43 (0) 5332 795-0, info@alois-mayr.at

www.alois-mayr.at

. . .  u n d  v i e l e s  m e h r !

Ausgezeichneter  
Lehrbetrieb
2016 – 2027
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CARACAS ist ein bemerkenswertes Familienunterneh-

men in Wörgl, das seit über 15 Jahren in der Bahnhof-

straße ansässig ist.

G eführt von Herman und Madlen mit Unterstützung 

der beiden Töchter Alice und Alin sowie drei wunder-

barer Damen in der Beratung, wächst der Kundenstamm 

stetig. 

Die Modeboutique besticht durch die liebevoll ausgesuch-

te Damenmode sowie Schuhen, Taschen, Accessoires und 

hochwertigen Lederwaren auch für Herren. Besonders be-

liebt ist die italienische Mode mit den passenden klassi-

schen als auch außergewöhnlichen Schuhen der Marken Igi 

& Co, Pikolinos, Tamaris, Rieker, Ara, Vital, Skechers und 

noch vielen mehr. 

Qualität, Persönlicher Kontakt und bester Kundenservice 

sind zentrale Werte, die das motivierte Modeteam täglich 

lebt.

Madlen und Herman: „Für uns ist CARACAS nicht nur ein 

Geschäft – es ist ein Stück Familie, ein Ort, an dem Mode 

und Mensch zusammen昀椀nden, egal welchen Alters. Wir 

möchten Freude bereiten, inspirieren und durch unsere Be-

ratung die eigene Persönlichkeit unserer Kund:innen unter-

streichen. 

Ein großer Schritt war die Erweiterung unseres Geschäf-

tes in der Bahnhofstraße vor wenigen Monaten. Mit mehr 

Platz und einer noch größeren Auswahl können wir unse-

ren Kund:innen ein traumhaftes Verkaufserlebnis bieten. 

Auch die neu dazugewonnenen Schaufenster präsentieren 

laufend die neuesten Modetrends und machen Lust auf 

mehr.

Wir danken all unseren Kund:innen, ohne Euch wäre Caracas 

nicht das, was es heute ist.“

Euer CARACAS Team

CARACAS
MODE MIT  HERZ SEIT  ÜBER 15  JAHREN 
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LATE NIGHT 
SHOPPING 

E
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NIGHT OF L IGHTS
Wenn Einkaufen zum Erlebnis wird, dann ist Wörgl ein 

heißes P昀氀aster. Am 5. September verwandelte sich die 

Stadt unter dem Motto „NIGHT OF LIGHTS“ in eine 

glitzernde Bühne voller Highlights. 

W örgl setzt längst auf mehr als bloßes Shopping 

– Erlebnis ist P昀氀icht! Beim großen Late Night 

Shopping erwartete die Besucher:innen ein buntes Unter-

haltungskonzept, das im Tiroler Unterland seinesgleichen 

sucht.

Los ging’s trotz Regen schon ab 12 Uhr mit der Schman-

kerlmeile. Geboten wurden regionale Spezialitäten: Grill-

hendl, Steckerl昀椀sch, Krapfen & Co. Cocktail- und Stehbars 

luden zum Verweilen ein, die Bahnhofstraße wurde zur Ma-

nege – begleitet von Musik, Licht und guter Laune.

Das Rahmenprogramm war echtes „Ramba Zamba“: Stel-

zengeher:innen, Artist:innen und Gaukler in funkelnden 

Kostümen sorgten für Aufsehen – und für glänzende In-

sta-Momente. Auch die Kids kamen nicht zu kurz: Glitzer-

Tattoos, Spielestationen, Luftballonmodellieren und die 

„Springgingerl Gang“ ließen keine Wünsche offen.

Um 19 Uhr übernahmen Angis Dance Gang mit einer Mini-

Disco die Bühne – und animierten Kinder aus dem Publi-

kum zum Mittanzen.

Ein echtes Highlight folgte ab 19:30 Uhr: Die große Open-

Air-Modeschau! Pünktlich zum Hauptact hörte es auf zu 

regnen und sogar die Sonne ließ sich blicken. Models aller 

Altersgruppen präsentierten die neuesten Trends der hei-

mischen Händler – mit Stil, Charme und Begeisterung. Wer 

sein It-Piece noch nicht hatte, fand es spätestens danach.

Wörgl zeigte sich wieder als Einkaufsstadt mit Flair und Er-

lebnisgarantie.

Powered by Ferienregion Hohe Salve Wörgl & Sparkasse 

Kufstein

Die Veranstaltung entsteht durch die Zusammenarbeit 

vom Verein SCW – Shopping City WÖRGL mit großartiger 

Unterstützung der Ferienregion Hohe Salve, der Sparkasse 

Kufstein und der Stadt Wörgl! DANKE!

#glaubandich
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Mit dem Ende der KIM-Verordnung am 30. Juni 2025 

wurden Wohnbaukredite wieder 昀氀exibler.

DI (FH) Stefan Esterhammer von der Raiffeisen Bezirksbank 

Kufstein emp昀椀ehlt,  jetzt aktiv zu werden. Gewisse Leitplan-

ken bei der Kreditvergabe bleiben zwar weiterhin bestehen, 

aber der Markt belebt sich langsam. Interessante Objekte 

und Grundstücke sind verfügbar. Lassen Sie Ihren 昀椀nan-

ziellen Spielraum und mögliche Förderungen prüfen. Ob 

Traumhaus oder Singlewohnung, das Immobilienteam der 

Raiffeisen Bezirksbank Kufstein bietet höchste Expertise. 

Die zerti昀椀zierten Makler:innen, unterstützt durch engagierte 

Assistentinnen, gewährleisten eine kompetente Beratung. 

rbk.at/immobilien | rbk.at/wohnbaucenter

WIR macht´s möglich.  Mit der Kompetenz des 

Raiffeisen-Immobilienteams zum neuen Zuhause. 

bezahlte Werbeeinschaltung

RAIFFEISEN BEZIRKSBANK 
KUFSTEIN
JETZT CHANCEN AM 

IMMOBILIENMARKT NUTZEN
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Jasmin Schönauer aus Wörgl ist „Lehrling des Monats 

August 2025“.

S ie absolviert ihre Lehre zur Speditionskauffrau im 

dritten Lehrjahr bei der Berger Logistik GmbH. Die 

Auszeichnung überreichte Arbeits- und Jugendlandesrätin 

Astrid Mair persönlich im Betrieb.

„Jasmin Schönauer ist eine jener Vorzeige-Lehrlinge, die 

wir bewusst vor den Vorhang holen und denen wir für ihre 

bisherigen Leistungen und ihr Engagement danken wollen. 

Unsere Jugend braucht Vorbilder, an denen sie sich orien-

tieren kann und der Wirtschaftsstandort Tirol benötigt en-

gagierte und gut ausgebildete Lehrlinge, um dem Fachkräf-

temangel entgegensteuern zu können“, betont Mair.

Jasmin überzeugt mit schulischem Erfolg, Einsatz im Be-

trieb und großem Engagement bei der Freiwilligen Feuer-

wehr Wörgl, wo sie auch als Jugendbetreuerin aktiv ist. 

Textnachweis (gekürzt): Land Tirol/Abteilung Öffentlich-

keitsarbeit
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LEHRLING DES MONATS 
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v.l.: Arbeits- und Jugendlandesrätin Astrid Mair, Jasmin Schönauer 

und Wirtschaftsreferent Andreas Deutsch
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Strom soll jederzeit zuverlässig 昀氀ießen – egal ob in den 

eigenen vier Wänden, im Betrieb oder in öffentlichen 

Einrichtungen. 

D amit das so bleibt, haben die Stadtwerke Wörgl im 

vergangenen Monaten kräftig investiert: Drei neue 

Trafostationen wurden errichtet und erfolgreich in Betrieb 

genommen.

Das Herzstück der Stromversorgung

Trafostationen – auch Ortsnetzstationen genannt – sind 

unscheinbar, aber unverzichtbar. Sie verwandeln elektri-

sche Energie aus der Mittelspannung in die für uns nutz-

bare Niederspannung. Erst durch diesen Schritt gelangt 

Strom sicher und in gewohnter Qualität zu den Menschen 

in der Region. Kurz gesagt: Ohne Trafostationen läuft gar 

nichts.

Gut gerüstet für die Zukunft

Der Energiebedarf wächst, gleichzeitig speisen immer mehr 

Photovoltaikanlagen Strom ins Netz ein. Beides stellt hohe 

Anforderungen an die Infrastruktur. Die neuen Stationen 

sind mit modernster Technik ausgestattet und schaffen 

die notwendige Stabilität – heute und für die kommenden 

Jahre.

Drei neue Standorte 2025 – ein starkes Netz

Gebaut wurden die Anlagen an strategisch wichtigen Punk-

ten:

• beim ASFINAG-Stützpunkt Wörgl

• in der Wohnanlage Eisstein

• Salzburger Straße – E Ladepark AVANTI

Mit dieser Investition stärken die Stadtwerke die Versor-

gungssicherheit in Wörgl und Umgebung. So wird garan-

tiert, dass Strom auch in Zukunft zuverlässig, ef昀椀zient und 

nachhaltig 昀氀ießt – für alle, die hier leben und arbeiten.

M E H R  P OW E R 
F Ü R  W Ö RG L
DREI  NEUE TRAFOSTATIONEN 
AM NETZ
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energie | sicherheit | heimvorteil
stww.at

Wir sind für Sie im Einsatz - rund um die Uhr

Sichere Versorgung
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KLETTERN
ÜBUNGSLEITERKURS SPORTKLETTERN

In den Sommerferien fanden im Kletterzentrum Unter-

land in Wörgl gleich zwei Übungsleiterkurse Sport-

klettern statt – organisiert von mehreren umliegenden 

Sektionen des Alpenvereins und durchgeführt von der 

Alpenvereinsakademie des ÖAV.

V
ierzehn motivierte Teilnehmer:innen aus der Um-

gebung trainierten eine Woche lang in Theorie 

und Praxis, um künftig Klettergruppen sicher und kom-

petent anleiten zu können.

Kursinhalte waren unter anderem Sicherungstechnik, 

Bewegungslehre, Methodik, Risikomanagement und 

Notfalltraining. Ergänzt wurde das Programm durch 

Einblicke in rechtliche Fragen und sportpsychologische 

Grundlagen. Ein besonderes Augenmerk lag auf der 

praktischen Vermittlung von Klettertechniken – von 

spielerischem Kindertraining bis zum Erwachsenenkurs. 

Auch das dynamische Sichern und der sichere Umgang 

mit verschiedenen Sicherungsgeräten wurden intensiv 

geübt.

Zum Abschluss absolvierten alle die praktische Prüfung, 

in welcher sie ihr erworbenes Wissen und ihren Kom-

petenzen nochmals unter Beweis stellen konnten. Der 

Alpenverein freut sich über zahlreiche neue Übungs-

leiter:innen, die künftig in den heimischen Hallen und 

am Fels für Sicherheit, Motivation und Begeisterung am 

Klettersport sorgen.

MITARBEITER*IN 
Guest Experience in Hopfgarten

m/w/d, 40 h Woche, Start: ab sofort

Arbeiten, wo andere Urlaub machen! 

Du bist kommunikativ, serviceorientiert und liebst den Umgang mit Menschen? 

Dann komm in unser Infoteam und begeistere Gäste aus aller Welt für die Region 

Hohe Salve!

Deine Aufgaben:
• Gäste beraten (vor Ort, telefonisch & per Mail)

• Angebote erstellen & Zimmer vermitteln

• Unterstützung bei Events & Gästeprogrammen

• Zusammenarbeit mit Partner*innen & Vermieter*innen

Das bringst du mit:
• Ausbildung & erste Berufserfahrung (Tourismus ist ein Plus) – 

 Quereinsteiger*innen willkommen

• Freude am Organisieren & Kommunizieren (Deutsch & Englisch)

• Begeisterung für die Region Hohe Salve in den Kitzbüheler Alpen

Wir bieten dir:
• Ein herzliches, motiviertes Team

• Weiterbildung & Entwicklungsmöglichkeiten

• Viele Vorteile & kostenlose Extras in der Region

 (Saisonkarten SkiWelt, Freizeitangebote, Aktivprogramm, etc.)

Bewirb dich jetzt!
Schriftlich oder online unter: www.hohe-salve.com/jobs
Tourismusverband Region Hohe Salve 
z.H. Geschäftsführer Stefan Astner 
Innsbrucker Straße 1 | 6300 Wörgl 
direktion@hohe-salve.com 
+43 57507 7010

QR-Code scannen & 

online bewerben:
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Anfang Juli machte die Austrian Junior Golf Tour Station 

am Golfclub Kitzbüheler Alpen/Westendorf. 

Ö
GV-Kaderathletin Laura Czastka (Golfclub Wilder 

Kaiser) nutzte den Heimvorteil und sicherte sich 

souverän den Sieg in der Wertung Girls Overall. Bereits 

einen Tag später reiste Czastka nach Finnland um bei ei-

nem der vier Major-Turniere der Global Junior Golf Tour 

anzutreten. In dem international stark besetzten Feld er-

reichte sie den respektablen 8. Platz. Weiter ging es nach 

Esbjerg – Dänemark auf die“ Danish Junior Internationals“ 

wo Czastka mit einer starken Leistung den 3. Platz belegte. 

Ihren bisher erfolgreichen Sommer rundete die junge Wör-

glerin bei den Nationalen Offenen Staatsmeisterschaften 

der Amateure, Pros und Proetten - welche vom 07. bis 

10.08.2025 am GC Murstätten in der Steiermark stattfan-

den, mit einer weiteren Top-Ten Platzierung ab. 
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Impressum: Medieninhaber | Raiffeisen Bezirksbank Kufstein | 6330 Kufstein

Komm in deine Raiffeisenbank und hol dir dein einzigartiges Spartage-Geschenk:

das kleine Sumsi-Wimmelbuch! Auf dich wartet ein einzigartiges Kinderprogramm:

Bummelzug, Puppentheater und ein Kindermärchen! Besondere Sparzinsen

bis zum zehnten Geburtstag gibt es noch dazu: 5 % p. a. bis 1.000 Euro,

darüber 1,5 % p. a. bis 10.000 Euro, 0,5 % p. a. ab 10.000 Euro.

Alle Infos unter: rbk.at/spartage

* Die Gutschrift bei 5 % p. a. entspricht einem Bruttobetrag von EUR 23,33
abzüglich 25 % KESt. 1 Jahr Mindestbindung. Keine Barablöse.
Gültig bis 14.11.2025.

SUMSI_SERVICEKARTE_85,6x53

SUMSI_SERVICEKARTE_85,6x53

RAIFFEISEN RAIFFEISEN SPARWOCHESPARWOCHE
27. - 31. OKTOBER 202527. - 31. OKTOBER 2025

5 %
ZINSEN
BIS 1.000 EURO

Fleißige
Fleißige
SumsiSumsiSparer:innen

Sparer:innenwerden  
werden  belohnt

belohnt

20 €
STARTGUTHABEN*

für dein erstes

Sumsi-Konto

GOLF
ERFOLGREICHE TURNIERWOCHEN   
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN

DIVERSES

  TERMINE

SA 04.10. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SO 05.10. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SA 11.10. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SO 12.10. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SA 18.10. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SO 19.10. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SA 25.10. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SO 26.10. | Stadtapotheke Wörgl | 05332 72341

TIROLER HERZTAG 2025

Freitag 17.10. | 17:00 - 20:00 Uhr | Rehazentrum Bad 

Häring

Der Tiroler Herzverband lädt herzlich zum diesjährigen 

Herztag ein. Ein Tag voller Information, Austausch und 

Motivation für alle, die ihrem Herzen etwas Gutes tun 

wollen.

PROSTATASTAMMTISCH

Dienstag 28.10. | 19:00 Uhr | Gasthof Schroll Kirchbichl

Gegenseitiger Erfahrungsaustausch und freie Diskussion

26
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04.10. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

05.10. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

11.10. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

12.10. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

25.10. | Dr. M. Schönberger | 8:00-10:00 | 05332 25900

26.10. | Dr. M. Schönberger | 8:00-10:00 | 05332 25900

JEUNESSE-FAMILIENKONZERT - Johann Strauss für Kinder
Samstag 11.10. | 17:00 Uhr | VAZ Haus der Musik WörglMit Marko Simsa (Erzähler), Nora Samandijev (Violon-cello) und Alfredo Garcia-Navas (Gitarre).Karten € 5,– (bis 26 Jahre) | € 11,– Infos: Jeunesse Wörgl | Tel: +43 664 3375668 | E-Mail: woergl@jeunesse.at | Website: www.jeunesse.at

BALLETTKURSE - Tiroler Ballettschulemontagnachmittags | VZ Komma WörglDie renommierte Tiroler Ballettschule, Kaderschmiede zahlreicher Pro昀椀tanzkarrieren seit 1989, bietet auch in Wörgl jeweils montagnachmittags Ballettkurse im „KOMMA“ für Kinder an.
Info und Anmeldung unter: Tel 0664 1880644 oder info@ballett.ac | Website: www.ballett.ac
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TANZ & TRATSCH

WÖRGLER WEIHNACHT

MUSIKANTENHOAGASCHT

VERANSTALTUNGEN
TANZ- UND TRATSCHNACHMITTAG

MO 06.10. | 15:00 Uhr | Zone Wörgl 

Am 06. Oktober 2025 ab 15:00 Uhr laden die 

Stadtgemeinde Wörgl und die Zone – Kultur.

Leben.Wörgl nach der Sommerpause wieder 

alle Seniorinnen und Senioren zum Tanzen 

und gemütlichen Beisammensein ein.

Alleinunterhalter Heini sorgt wie immer für 

beste Stimmung. Eintritt frei, keine Anmel-

dung erforderlich!

27

MUSIKANTENHOAGASCHT

FR 17.10. | 20:00 Uhr | Kirchenwirt Wörgl

Der Verein "Wörgler Musikantenhoagascht" 

lädt am Freitag, 17.10.25 zum Sänger- und 

Musikantentreffen beim Kirchenwirt in Wörgl.

Mitwirkende: Leukentaler Stubenmusik, 3Spitz 

aus der Wildschönau, Wörgler Soatn-klang, 

Dorfer Musig, Kathreinmusig und Kathrin 

Zwoagsang, Langkampfner Weisenbläser

Freiwillige Spenden.
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MITMACHEN BEIM WÖRGLER WEIHNACHTSMARKT 2025!Die Vorbereitungen für den diesjährigen Weihnachtsmarkt in Wörgl laufen bereits – und wir suchen engagierte Aus-steller:innen, kreative Kunsthandwerker:innen und regionale Vereine, die den Markt mit Leben, Vielfalt und Handwerks-kunst bereichern möchten! 
Jetzt bewerben!
Interessierte Aussteller:innen und Vereine können sich ab sofort bei uns melden – einfach per E-Mail an:info@stadtmarketing.woergl.at
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Spiel, Spaß und gemeinsame Zeit: Der 8. Familien-Spie-

letag im Komma.

D
er Verein Komma Kultur und die Spielbörse der Diö-

zese Innsbruck laden bereits zum 8. Mal herzlich zum 

beliebten Familien-Spieletag ins Komma Wörgl ein – ein 

Tag ganz im Zeichen des gemeinsamen Spielens, Entde-

ckens und Lachens.

Freuen Sie sich auf eine vielfältige Auswahl an spannen-

den Brett- und Strategiespielen, erklärt von den erfahrenen 

Spielpädagogen/-innen der Spielbörse. Ob altbewährte 

Klassiker oder spannende Neuheiten – hier ist garantiert 

für jeden etwas dabei!

Für besondere Spannung sorgen die beliebten Spiele-Tur-

niere, bei denen es wieder tolle Preise zu gewinnen gibt. Die 

jüngeren Besucher:innen können sich bei der BioBlo-Ecke, 

der Fischertechnik oder bei der Brio Holzeisenbahn kreativ 

austoben und spielerisch Neues entdecken. Mit der Carrera 

Rennbahn erleben Groß und Klein actiongeladenen Spiel-

spaß mit spannenden Duellen.

Für Rätselfans stellt Perplexxx Innsbruck eine Escape-Rät-

selbox zum Kennenlernen bereit. Wer sich für fantasievolle 

Abenteuer interessiert, kann beim Verein RIuT in die Welt 

der Pen & Paper Spiele eintauchen. Beim Sammelkarten-

spiel Lorcana treten Spieler mit Disney-Charakteren in 

strategischen Duellen gegeneinander an und kann ebenfalls 

ausprobiert werden – perfekt für alle, die in neue Spielwel-

ten eintauchen möchten.

Egal ob jung oder alt – alle Generationen sind herzlich will-

kommen, gemeinsam das Komma wieder zu einem leben-

digen Treffpunkt für Spielkultur und Kreativität zu verwan-

deln. Eintritt frei!

8.  FAMILIEN- 

SPIELETAG
IM KOMMA
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Das Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) startet voller Energie in 

den Herbst!

O
b Eltern-Kind-Gruppen, Kindergruppen, Yoga in der 

Schwangerschaft oder Babymassage, hier erleben 

Familien wertvolle Momente, die verbinden, stärken und 

einfach Freude machen.

Besonders spannend sind unsere Vorträge und Workshops: 

„Gesunde Zähne von Anfang an – Zahnp昀氀ege für die 

Kleinsten“, „Ernährung von Kindern im ersten Lebensjahr“ 

oder „Wie reden wir mit Kindern über Tod und Krankheit?“ 

liefern praktische Impulse für den Familienalltag.

Das EKiZ ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs und 

der Unterstützung, hier tanken Eltern Kraft und Kinder 

entdecken Neues. Alle Infos und Anmeldung unter www.

kinderhausmiteinander.at, ekiz@kinderhausmiteinander.at 

oder 0680 3347536.

NEUE KURSE
EKIZ  KINDERHAUS 

MITEINANDER
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Am 13. Oktober 2025 um 15 Uhr öffnet in der Zone in 

Wörgl wieder ein besonderer Ort seine Türen.

E
in Café für Mamas und Papas, die ihr Kind während 

der Schwangerschaft oder kurz nach der Geburt ver-

loren haben – und nun erneut schwanger sind oder bereits 

ein weiteres Kind bekommen haben.

Agnes Danklmaier und Christina Manzl laden herzlich ein, 

in einem geschützten Rahmen über das zu sprechen, was 

sonst oft keinen Platz hat: Trauer, Ängste, stille Sehnsucht 

– aber auch Hoffnung und zarte Freude.

Ob im Gespräch oder in der Stille: Alles darf sein.

Ort: Zone Wörgl, Brixentaler Straße 23

Kontakt: trauergruppeverwaistereltern@gmx.at

Wer sich angesprochen fühlt, ist von Herzen willkommen. 

STERNENKINDER
EINLADUNG ZUM CAFÉ
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Einladung zum Vortrag am 13.11.2025 um 19 Uhr: „Wir 

verlieren unsere Kinder – warum soziale Medien einem 

Hai昀椀schbecken gleichen“. Digitalbotschafterin Silke 

Müller über Chancen und Gefahren digitaler Medien.

A
uf Einladung des Montessorihaus Wörgl mit 

freundlicher Unterstützung der Stadtgemeinde 

Wörgl kommt die renommierte Bildungsexpertin Silke 

Müller am 13. November um 19 Uhr ins Komma – und 

mit ihr eine klare Botschaft: Unsere Kinder brauchen 

Schutz, Orientierung und ethische Begleitung in der digi-

talen Welt. Als erste Digitalbotschafterin Niedersachsens, 

langjährige Schulleiterin, SPIEGEL-Bestsellerautorin und 

gefragte Keynotespeakerin kämpft Silke Müller für eine 

werteorientierte Medienerziehung.

In ihrem Vortrag schildert 

sie eindringlich, welchen ver-

störenden Inhalten Kinder bereits 

im Grundschulalter online begegnen: Gewalt, Pornogra-

昀椀e, Rassismus und Kriegsdarstellungen sind nur ein Teil 

dessen, was Algorithmen oft unge昀椀ltert in junge Time-

lines spülen. Müller warnt vor unterschätzten Gefah-

ren wie Cybergrooming und dem wachsenden Ein昀氀uss 

Künstlicher Intelligenz – aber nicht ohne Hoffnung: Sie 

ruft zu einem gesamtgesellschaftlichen Umdenken auf 

und zeigt praxisnahe Wege auf, wie Erwachsene Kinder 

und Jugendliche im digitalen Raum schützen, stärken 

und begleiten können. Aus ihrer langjährigen Erfahrung 

erzählt Silke Müller außerdem erschütternde Beispiele 

aus dem Schulalltag, die nachdrücklich veranschauli-

chen: Es ist dringend Zeit zu handeln!

Der Vortrag richtet sich an Eltern, Lehrkräfte, pädagogi-

sche Fachkräfte und alle, die junge Menschen im Alltag 

begleiten. Er macht deutlich: Es geht nicht um Panik-

mache – sondern um Aufklärung, Haltung und konkrete 

Handlungsmöglichkeiten.

Karten für den Vortrag erhältlich auf kupfticket.com 

sowie nach Verfügbarkeit an der Abendkasse (VVK 15 

Euro, Abendkassa 20 Euro)

VORTRAG
WIR VERLIEREN 
UNSERE KINDER 
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NATURFREUNDE 
WANDERAUSFLUG 

Die Naturfreunde Wörgl unternahmen Anfang Sep-

tember einen dreitägigen Wanderaus昀氀ug nach Kals am 

Großglockner und erlebten dabei unvergessliche Tage in-

mitten der eindrucksvollen Bergwelt des Nationalparks 

Hohe Tauern.

B
ereits am ersten Tag erwartete die Teilnehmer ein 

stimmungsvoller Auftakt: Die Bergeralm im Dorfertal. 

Die Wanderung führte durch die malerische Dabaklamm, 

die mit ihren steilen Felswänden und tosenden Wasserfäl-

len einen imposanten Eindruck hinterließ. Die Natur zeigte 

sich von ihrer schönsten Seite, und beim geselligen Aus-

klang des Tages standen Gemeinschaft und gute Laune im 

Vordergrund.

Am zweiten Tag ging es hoch hinaus: Am Fuße des Groß-

glockners erkundeten die verschiedenen Gruppen vom 

Ausgangspunkt beim Lucknerhaus die imposante Bergwelt. 

Über die Lucknerhütte führte die Wanderung bis hinauf zur 

Stüdlhütte auf 2.800 Metern Seehöhe. Bei traumhaftem 

Wetter konnten die Naturfreunde eindrucksvolle Ausblicke 

auf Österreichs höchsten Gipfel genießen. Die majestäti-

sche Kulisse des Großglockners und die umliegende Glet-

scherwelt hinterließen bleibende Eindrücke.

Zum Abschluss am dritten Tag stand ein Aus昀氀ug durch das 

Gschlösstal nach Innergschlöss am Programm. Der Weg 

führte vorbei an Almböden, klaren Gebirgsbächen und einer 

einzigartigen alpinen Flora und Fauna. Innergschlöss, das 

oft als das „schönste Talabschluss Österreichs“ bezeichnet 

wird, bot den idealen Schlusspunkt für drei erlebnisreiche 

Tage.

Der Aus昀氀ug nach Kals am Großglockner vereinte sportli-

che Herausforderung, beeindruckende Naturerlebnisse und 

geselliges Beisammensein in perfekter Weise. Die Natur-

freunde Wörgl blicken auf drei wunderschöne Tage voller 

gemeinsamer Eindrücke zurück.
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Gipfel Hohe Salve

Elsa Konzert mit 
Meet & Greet 
Bastelstation

HOHE UND KLEINE SALVE

SONNTAG, 12. Oktober 2025

ab 10:30 Uhr

FAMILIEN
TAGREGION 

HOHE SALVE

- 50 %
auf die Tagestickets bei den 

Bergbahnen Hopfgarten 
und Itter

Öffentliche Busverbindung 
zwischen den Talstationen 

Hopfgarten und Itter (Linie 862)

Alpengasthof Rigi

Alpakawanderung
Kinderschminken

Gipfel Kleine Salve

Gaudi Parcour
Süßigkeitenstand 

Bergbahnen Hohe Salve in 

Hopfgarten & Itter - Talstation

Ausgabe der Geschenke

Wir freuen uns auf einen 

tollen Tag mit euch!

Bei Schlechtwetter wird das 
Programm in komprimierter Form 

durchgeführt.

Salvistastadl

Kasperltheater

KRAFTalm

Zaubershow 

Neben Käse aus Ländern wie Italien, 
Frankreich, Österreich und den 
Niederlanden wird dort unter anderem 
auch Butter, Topfen sowie Frischkäse von 
einer hochkarätigen Fachjury bewertet. 
Neben der Bewertung und Prämierung 
können die Käsespezialitäten natürlich 
auch vor Ort verkostet und gekauft 
werden.

Hier f inden Sie al le 
Informationen und das Programm

Internationale

KÄSIADE
16. - 18. Oktober 2025
Veranstaltungszentrum Salvena, 
Hopfgarten



33

Die Schützengilde Bruckhäusl veranstaltete heuer zum 

zweiten Mal mit großem Erfolg die „Bruckhäusler Som-

mernacht“.

O
berschützenmeister Hansi Oberhofer betonte in sei-

ner Begrüßung die besondere Stärke der Gemein-

schaft in Bruckhäusl, die sich auch in der großen Zahl der 

Gäste widerspiegelte. Sein Dank galt zudem der Pfarre 

Bruckhäusl, die es immer wieder ermöglicht, im Pfarrgar-

ten Feste abzuhalten. Stellvertretend für Pfarrer Christian 

überreichte man ein Geschenk an Herrn Karl Tauß für die 

Pfarrgemeinde.

Musikalisch eröffnete die Bundesmusikkapelle Bruckhäusl 

mit einem schwungvollen Platzkonzert den Abend. Im An-

schluss sorgte die junge Coverband „Plus Vier Drei“ für 

ausgelassene Partystimmung bis in die Nachtstunden.

Für das leibliche Wohl sorgten 32 freiwillige Helfer:innen 

der „BROOKS-Familie“, die die Gäste den ganzen Abend 

über bestens mit Speisen und Getränken versorgten.

Die Schützengilde Bruckhäusl bedankt sich herzlich bei 

allen Mitwirkenden und Helfer:innen und freut sich schon 

jetzt auf die nächste Sommernacht.

BROOKS
2.  BRUCKHÄUSLER 

SOMMERNACHT
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Die Bundesmusikkapelle Bruckhäusl veranstaltet auch 

heuer wieder ihr traditionelles Herbstkonzert in der 

Pfarrkirche „Hl. Peter und Paulus“.

D
as Konzert 昀椀ndet diesmal nicht wie gewohnt am 

Sonntag, sondern bereits am Samstag, 18. Okto-

ber 2025, um 19:00 Uhr statt. Die Musiker:innen freuen 

sich auf zahlreiche Zuhörer:innen und ein stimmungsvolles 

Konzerterlebnis.

Am darauffolgenden Sonntag, 19. Oktober, nimmt die Ka-

pelle außerdem am Landeswertungsspiel in Innsbruck teil. 

Im Haus der Musik tritt sie in der Stufe D, Sparte sakrale 

Musik, an.

Schon jetzt vormerken: Am Freitag, 21. November 2025, um 

19:30 Uhr, lädt die Bundesmusikkapelle Bruckhäusl zum 

beliebten „Abend der Jugend“ in den Turnsaal der Volks-

schule Bruckhäusl ein. Den Auftakt macht die Bläserklasse 

der Volksschule, gefolgt vom vereinseigenen Jugendblasor-

chester „JUMU 2000“. Im Anschluss sorgt die Tanzlmusig 

„Bruckhäusler Spitzbuam“ für gemütliche Stimmung.

Die jungen Musiker:innen freuen sich über zahlreichen Be-

such.

HERBSTKONZERT
BMK BRUCKHÄUSL 
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KOMM!UNITY

Über 150 Kinder konnten täglich in der Ferienbetreuung 

von komm!unity in Angerberg, Bad Häring, Kramsach, 

Schwoich und Wörgl betreut werden.

N
eun Wochen Ferien können für Eltern, aber auch für 

Kinder lang werden. Daher organisiert komm!unity 

schon seit über zehn Jahren die Ferienbetreuung für Schul-

kinder in Wörgl und vier weiteren Gemeinden. 

Knapp 30 geschulte Betreuer:innen stellten ein buntes und 

vielfältiges Programm auf die Beine.

Zahlreiche Aus昀氀üge, verschiedene Workshops und der Be-

such von unterschiedlichen Einrichtungen und Vereinen 

machten die Ferien zu lebendigen Spiel-, Spaß- und Er-

lebniswochen. 

Ein großer Dank gilt hier allen Kindern und Eltern, allen 

Vereinen und Einrichtungen, die mitgewirkt haben. Ein gro-

ßes Dankeschön auch an alle Betreuer:innen und Worksho-

pleiter:innen.

Der Stadtgemeinde Wörgl und den weiteren Standort-

gemeinden ist eine umfassende und auch für alle leist-

bare Betreuung der Kinder sehr wichtig. So kann auch mit 

Unterstützung des Landes Tirol und kräftiger Finanzierung 

der Gemeinden der Selbstbehalt für Eltern vergleichsweise 

geringgehalten werden.

Herbstferien-Betreuung 2025

komm!unity bietet in den Herbstferien eine Betreuung für 

Schulkinder von 6 bis 14 Jahren im Auftrag der Stadtge-

meinde Wörgl an. Es wird ein vielfältiges, kindergerechtes 

Programm gestaltet.

Vor allem berufstätige Eltern sollen durch die Möglichkeit 

einer professionellen Betreuung entlastet werden, daher 

bitten wir um frühzeitige Anmeldung, um eine bestmög-

liche Planung gewährleisten zu können.

Informationen und Anmeldung: 

www.kommunity.me/ferienbetreuung

SOMMERFERIENBETREUUNG

13.  FEST DER NATIONEN 

„Gemeinsam grenzenlos feiern“ am 04.10. ab 11:00 Uhr, 

dem neuen Termin des 13. Fest der Nationen in Wörgl.

A
m Samstag, 04. Oktober ist es wieder soweit. Unter 

dem Motto „gemeinsam grenzenlos feiern“ veran-

staltet der Verein komm!unity  gemeinsam mit der Stadt-

gemeinde Wörgl und mit zahlreichen Wörglerinnen und 

Wörglern unterschiedlicher Herkunft nun schon zum drei-

zehnten Mal das Fest der Nationen. 

Datum: 04.10.2025 | 11:00-19:00 Uhr

Ort: Gradlplatz (hinter der Kirche), 6300 Wörgl
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Samstag, 04. Oktober 2025 

Gradlplatz, Wörgl
 

 

Musik- und Tanzeinlagen 

 

Stände mit Köstlichkeiten aus aller Welt

Kinderprogramm mit Schminkstation und vieles mehr �

13. Fest der Nationen13. Fest der Nationen

grenzenlos.gemeinsam.

feiern! 
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Von Juli bis September lud der Guggi Kultur Sommer je-

den Donnerstag zu einem abwechslungsreichen Kultur-

programm ein – von stimmungsvollen Konzerten über 

Filmvorführungen bis hin zu kreativen Darbietungen, die 

Jung und Alt begeisterten.

F
ür die jüngsten Besucher:innen gab es zudem Bastel-

stationen, die zum Mitmachen einluden und für fröh-

liche Sommerabende sorgten. Das Stadtzentrum und der 

Gradlplatz wurden zu lebendigen Treffpunkten, die so Be-

gegnung und Unterhaltung mitten in Wörgl ermöglichten. 

Besonders geschätzt wurde die gemütliche Atmosphäre, 

die zum Verweilen einlud. 

Der Guggi Kultur Sommer 2025 zeigte, dass solche Abende 

das Miteinander stärken und die Stadt beleben – ein herz-

liches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, Partnern und 

dem treuen Publikum.

GUGGI
KULTUR SOMMER 2025

Am Samstag, den 4. Oktober 2025, beteiligt sich das 

Museum Wörgl erneut an der österreichweiten Aktion 

„Lange Nacht der Museen“.

V
on 18:00 bis 24:00 Uhr sind Besucher:innen ein-

geladen, in die Museumswelt einzutauchen. Mit der 

neuen Sonderausstellung „Eisenbahn in Wörgl – 150 Jah-

re Giselabahn“ rückt ein bedeutendes Kapitel der Stadt-

geschichte in den Mittelpunkt. Um 19:00 Uhr 昀椀ndet die 

of昀椀zielle Eröffnung statt, begleitet von einem Kurzvor-

trag von Arthur Pohl, moderiert von Lilly Staudigl. An-

schließend können Gäste die Ausstellung besichtigen und 

bei Jause und Getränken die Geschichte der Eisenbahn in 

Wörgl hautnah erleben. Es erwartet Sie ein Abend voller 

Geschichte und spannender Einblicke.
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MUSEUM
LANGE NACHT DER MUSEEN 
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„Beide sind wir lange her.“ ist der rätselhafte Titel einer 

Ausstellung die zwei auf den ersten Blick sehr unter-

schiedliche Künstler vereint.

G
ottfried Hundsbichler und Michael Ziegler kennen 

sich seit ihrem Studium am Salzburger Mozarteum 

sind aber danach vollständig andere Wege gegangen.

Michael Ziegler ist als Zeichner, Fotograf und Maler in der 

österreichischen Kunstlandschaft seit Jahrzehnten vertre-

ten und zuletzt gerne in Doppelausstellungen aufgetreten.

Gottfried Hundsbichler, geborener Wörgler,  hat sich nach 

internationalen Erfolgen in den 1990er Jahren aus der 

Kunst zurückgezogen um in den letzten Jahren zurückzu-

kehren und an sein früheres Werk anzuschließen.

Für die Galerie am Stadtplatz Wörgl haben die beiden ein 

Raumkonzept entwickelt, das beidem gerecht wird, dem 

Verschiedenen, wie dem Verbindenden in ihrem Werk. Es 

ist in beiden Fällen ein über die Jahre konsequentes Werk, 

das so erkennbar wird.

Mehr als ein Dialog in einer Doppelausstellung entsteht in 

den Räumlichkeiten der ehemaligen Drechslerei am Wörgler 

Stadtplatz im Zusammenspiel von Wandkompositionen, 

Objekten und zarten Bleistiftzeichnungen was ganz Neues. 

Gottfried Hundsbichler wurde 1959 in Wörgl/Tirol gebo-

ren. Von 1980 bis 1985 Studium am Mozarteum in Salzburg 

bei Ruedi Arnold. Von 1990 bis 1993 Studienaufenthalt in 

den Niederlanden und Belgien. Er lebt und arbeitet in Wien. 

Michael Ziegler, geboren 1960 in Wels/Oberösterreich 

studierte von 1981-88 am Mozarteum Salzburg bei Peter 

Prandstetter. Seine Zeichnungen und Ölbilder umfassen 

Stillleben, Landschaften und Figuren. Die Zeichnung steht 

dabei im Zentrum seines Schaffens. Er lebt in Innsbruck.

Eröffnung am Freitag, 3. Oktober 2025 um 16:00 Uhr in 

die Galerie am Stadtplatz.

Begrüßung: Helmut Nindl, Obmann Verein Polylog und 

Bürgermeister Michael Riedhart 

Zur Ausstellung: Günther Moschig, Kurator

Eröffnung: Anton Mattle, Landeshauptmann und Kultur-

referent des Landes Tirol 

Catering: VOI GUAT

Die Ausstellung ist jeweils am Donnerstag und Freitag von 

16:30 bis 18:30 Uhr und am Samstag von 10:00 bis 13:00 

und 14:00 bis 16:00 Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen.

Dauer der Ausstellung: 4. Oktober bis 8. November 2025

Galerie am Stadtplatz, Speckbacherstrasse 13-15, 6300 

Wörgl, www.ampolylog.at

GALERIE  AM 
STADTPLATZ
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„BEIDE S IND WIR LANGE HER.“
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3.  KUNSTMESSE
EIN ERFOLG MIT  HERZ UND FARBE

Bereits zum dritten Mal öffnet die Wörgler Kunstmesse 

ihre Tore – und ist damit ein echter Publikumsmagnet.

D
ie Idee von Franz Bode, jungen Künstler:innen eine 

Plattform zu bieten, hat sich voll bewährt. Unter-

stützt von etablierten Kunstschaffenden, präsentieren 46 

Aussteller:innen aus mehreren Ländern rund 500 Werke: 

Aquarell, Acryl, Öl, Skulpturen aus Holz, Metall und Glas, 

Installationen, Papierkunst u.v.m.

Besonders geschätzt: die künstlerische Vielfalt, die per-

sönliche Atmosphäre und der freie Eintritt. Die Kunstmes-

se 2025 昀椀ndet vom 7. bis 9. November in der Markthalle 

TransGourmet in Wörgl statt – mit vielen neuen Ausstel-

ler:innen, einem Skulpturengarten und einem besonderen 

Highlight am Eingang: ein 270 x 190 cm großes Ölbild.

„Nach drei Tagen verabschiedet man sich von den Künst-

ler:innen wie von Freund:innen, man sieht zufriedene Men-

schen und als Organisator geht einem das Herz auf. Wir 

sind ein Ort der Kunst geworden den man gerne besucht.“, 

so Organisator Franz Bode.

Folgende Künstler:innen stellen aus:

Bacher Ferdinand, Breitenlechner Erika, Daldoss Ani-

ta, Dietel Nada, Dopsch Birgit, Duregger Monika, Gandler 

Heidi, Gantioler Brigitte, Goebel Helga, Gwiggner Andreas, 

Haaser Adi, Heinreich Doris, Horngacher Brigitte, Huber 

Josef, Hundögger Stefanie, Kaltenböck Gabi, Kostic Dani-

jela, Labek Carolin, Lechner Astrid, Lettenbichler Angela, 

Madreiter Paul, Mairinger Peter, Mayr Franziska, Monauni 

Kurt, Obernauer Margret, Piffer Margit, Podhorszki Judit, 

Popatnig Gerhard, Ramsauer Elisabeth, Rendl Andreas, 

Reske Helena, Rosenfeld Alain, Scherrer Peter, Schlapper 

Cäcilia, Schwaiger Tanja, Schwarz Rudolf, Schweinsteiger 

Hannelore, Sieberer Wolfgang, Steiner Carolin, Steinlechner 

Monika, Thonn Frank, Unterladstätter Werner, Weißbacher 

Josef, Wendlinger Helene, Wimmer Brigitte, Wurm Silvia
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LANDJUGEND
EREIGNISREICHER SOMMER

Ein ereignisreicher Sommer liegt hinter der Landjugend 

– voller Engagement, Gemeinschaft und unvergesslicher 

Erlebnisse.

N
ach unserem Jahresprojekt im Kindergarten Mitter-

hoferweg, über das bereits in der vorletzten Ausgabe 

des Stadtmagazins berichtet wurde, durften wir noch bei 

einigen weiteren Veranstaltungen mitwirken.

Stadtfest

Auch beim 41. Wörgler Stadtfest beteiligte sich die Land-

jugend mit einem Stand vor dem Stadtamt. Dort konnten 

unsere Mitglieder die Besucher:innen wieder mit selbst-

gebackenen Kuchen, Eis vom Wimmerhof sowie den Spe-

zialitäten der BMK Bruckhäusl verköstigen. Zusätzlich zu 

unserem Zelt und der Schirmbar vergrößerten wir unseren 

Stand um einige Biertischgarnituren in Richtung Musik-

bühne. An dieser Stelle möchten wir uns nochmals herzlich 

bei den zahlreichen Gästen für ihren Besuch bedanken.

Spendenübergabe

Ebenfalls im Juli überreichten wir der Feuerwehr Wörgl so-

wie der Feuerwehr Bruckhäusl jeweils eine Spende von 500 

Euro. Wir möchten uns bei beiden Feuerwehren für ihre 

Einsatzbereitschaft und die unzähligen freiwillig geleisteten 

Stunden bedanken!
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Landjugendausflug

Von Freitag, dem 15., bis Samstag, dem 16. August fand 

unser alljährlicher Aus昀氀ug statt. Am Freitag starteten wir 

bereits in den frühen Morgenstunden bei herrlichem Wetter 

in Richtung Passau, wo unser Abenteuer mit einer kleinen 

Schiffsrundfahrt begann. Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen ging es weiter nach Kropfmühl, wo uns eine Füh-

rung durch das unterirdische Graphitbergwerk erwartete. 

Am Abend besuchten unsere Mitglieder noch ein Waldfest 

und ließen den Tag gemütlich ausklingen.

Am nächsten Morgen setzten wir unsere Reise nach dem 

Frühstück mit zwei Hofbesichtigungen fort. Bevor wir die 

Heimreise antraten, ließen wir uns noch durch die Stiegl-

Brauerei in Salzburg führen und verkosteten verschiedene 

Biersorten.

Essensausgabe bei den Platzkonzerten

Erstmals durften wir bei den Platzkonzerten der Wörgler 

Stadtmusikkapelle am 22. sowie 29. August mit Steak-

semmeln, Pommes und Brezen für das leibliche Wohl der 

Besucher:innen sorgen. Ein herzlicher Dank gilt der Stadt-

musikkapelle für die gute und unkomplizierte Zusammen-

arbeit sowie allen Gästen.

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, und wir dürfen nun 

schon wieder auf einige Herbsttermine blicken. Gemeinsam 

gestalten wir die Erntedankfeste in Bruckhäusl und Wörgl 

mit und nehmen in diesem Jahr am Bezirkserntedankfest 

mit feierlichem Umzug am 12. Oktober in Kufstein teil.

Wir möchten uns bei all unseren Mitgliedern bedanken, 

die uns immer tatkräftig unterstützen! Falls auch du Teil 

unseres Vereins werden möchtest, melde dich gerne – wir 

freuen uns auf dich.
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ESSEN AUF RÄDERN 
ANGEBOT FÜR PFLEGEBEDÜRFTIGE 
MENSCHEN

Für viele pflegebedürftige und ältere Menschen in unse-

rer Gemeinde ist es eine große Herausforderung, täglich 

frisch zubereitetes Essen zu sich zu nehmen, insbeson-

dere wenn sie das Haus nur schwer oder gar nicht mehr 

verlassen können.

U
m diese Situation zu erleichtern, bietet der Ge-

sundheits- und Sozialsprengel Wörgl das bewährte 

„Essen auf Rädern“ an. Das Essen wird täglich frisch im 

Seniorenheim Wörgl gekocht und anschließend von ehren-

amtlichen Mitarbeiter:innen direkt zu den jeweiligen Haus-

halten geliefert. 

Dieses Angebot richtet sich an alle, die auf Unterstützung 

angewiesen sind, um eine warme Mahlzeit zu genießen. Der 

Sozialsprengel wird zukünftig vermehrt darauf achten, dass 

die vorhandenen Kapazitäten nur noch für Mitbürger:innen 

verwendet werden, die keine Möglichkeit haben, das eigene 

Haus zum Essen gehen zu verlassen.  

60 Boxen haben im neuen von der Stadtgemeinde Wörgl 

und den Serviceclubs (Lions Club Wörgl und Rotary Club 

Wörgl-Brixental) zur Verfügung gestellten Elektroauto 

Platz. Mehr Essen würde ein zweites Auto und noch mehr 

ehrenamtliche Mitarbeiter:innen bedeuten. Derzeit sind 

bereits 27 Ehrenamtliche abwechselnd im Einsatz. 

Ein perfektes Angebot für gehfähige Personen ist der Mit-

tagstisch im Seniorenheim Wörgl (7 Tage/Woche), welches 

mit jeder City-Bus-Linie einfach zu erreichen ist.  Suppe, 

Hauptspeise, Salat, Nachspeise und Getränke – hier ge-

nießt man das Essen in netter Gesellschaft. Das Küchen-

team um Michael Mayr verwöhnt nicht nur die Bewoh-

ner:innen des Hauses, sondern auch die Tagesbetreuung 

des Sozialsprengels, Kindergärten, Krabbelstuben, Schulen 

und weitere städtische Einrichtungen. 

Weitere Alternativen sind der Menüservice des Roten 

Kreuzes und Gourmet-Express. Auch diese Optionen bie-

ten den Menschen in Wörgl vielfältige Möglichkeiten, sich 

gut und abwechslungsreich zu ernähren.

Das „Essen auf Rädern“ ist ein wertvoller Beitrag zur Un-

terstützung der älteren Generation in unserer Gemeinde 

und zeigt, wie wichtig Gemeinschaft und gegenseitige Hilfe 

sind. Das Team freut sich über die positive Resonanz und 

möchte auch weiterhin dazu beitragen, das Leben der p昀氀e-

gebedürftigen Menschen in Wörgl zu erleichtern.
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HERBST-AUSFLUG 
ST.  ANNABUND 

Unsere Reise führte uns am Vormittag über das Brixental 

und den Pass Thurn in die Wallfahrtskirche „Maria am 

Stein“ in Stuhlfelden, wo wir die Hl. Messe mit unserem 

Pfarrprovisor Christian Hauser gefeiert haben.

D
anach haben wir uns im wunderschönen Hotel-Gast-

hof Flatscher in Stuhlfelden bei einem vorzüglichen 

Mittagessen gestärkt. Die Besichtigung des „Felberturm-

Museums“ in Mittersill war ein weiterer Höhepunkt unse-

rer diesjährigen Reise. Sehr interessante Ausstellung des 

Lebens und der Gep昀氀ogenheiten des früheren bäuerlichen 

Lebens. Direkt im Museum wurden wir dann auch mit Kaffee 

und hausgemachten Kuchen verwöhnt. Vor der Weiterfahrt 

haben wir noch eine kleine spirituelle Andacht in der ehr-

würdigen „Felberkirche“ gefeiert. Zurück gings dann über 

Zell am See und Hoch昀椀lzen nach St. Johann, wo uns die Fa-

milie unseres Pfarrprovisors Christian Hauser bei der neu er-

richteten „St. Josefs-Kapelle“ in St. Johann erwartete. Frau 

Dagmar Hauser hat uns die interessante Geschichte über 

die Entstehung dieser Kapelle berichtet. Gemeinsam mit 

unserer Obfrau Elisabeth Werlberger, konnten viele Mitglie-

der des St. Annabundes Wörgl-Bruckhäusl bei herrlichem 

Herbst-Wetter einen wunderbaren Aus昀氀ugstag erleben. 
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Unsere Klient:innen haben in den letzten Wochen ge-

meinsam mit den Mitarbeiter:innen mit großer Freude 

viel Kreativität gezeigt:

S
ie haben gebastelt, genäht, eingekocht und einge-

weckt. Das Ergebnis dieser wertvollen Arbeiten wird 

an diesem Vormittag präsentiert und zum Kauf angeboten.

Der Basar dient der Unterstützung der Aktivitäten der Ta-

gesbetreuung und bietet gleichzeitig eine wunderbare Ge-

legenheit, die handwerklichen Fähigkeiten unserer Teilneh-

menden zu würdigen. Alle Einnahmen kommen direkt den 

Tagesbetreuungsangeboten (Aus昀氀üge usw.) zugute.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher:innen die mit uns 

gemeinsam in den Herbst hineinstarten, bei Kaffee und 

Kuchen gute Gespräche führen und die Arbeiten unserer 

Tagesgäste wertschätzen. 

Datum: 04. Oktober 2025 

Uhrzeit: 09:00 – 12:00 Uhr 

Ort: KR-Martin Pichler-Straße 15 (Rückseite Senioren-

heim)

HERBSTBASAR
SOZIALSPRENGEL WÖRGL
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Unsere letzte Zusammenkunft in der Zone beendeten ca. 

60 Senior:innen mit einem Grillfest.

E
s wurde herzhaft gelacht, getratscht und nebenbei 

sehr gut gegessen. Mit einigen Anekdoten aus ver-

gangenen Aus昀氀ügen und der Vorfreude auf unsere neuen 

Ziele ging es in die Sommerpause. Am 11. September star-

teten wir dann wieder in unser Herbstprogramm. Wir sagen 

Danke für den tollen Zuspruch und die große Teilnahme an 

unseren Veranstaltungen.

Die achttägige Montegrottoreise mit 38 Mitgliedern führte 

uns am 31. August in die Therme. Beim Aus昀氀ug in die Pro-

vinz Padua besuchten wir die Kirche des Hl. Antonius. Auch 

eine Besichtigung der Wallfahrtskirche der sieben Kapellen 

in Monselice stand am Programm. Was auch nicht fehlen 

durfte, war der Markt am Donnerstag in Montegrotto. Nach 

den Saunagängen und dem Schwimmen wurde die Bertha 

aufgesucht. Am Sonntag nach dem Frühstück traten wir 

wieder die Heimreise an.

Mitte August fuhr eine Gruppe des PVÖ-OG-Wörgl in 

Fahrgemeinschaften nach Kiefersfelden um die dortigen 

Ritterspiele anzuschauen.

A
uf dem Programm stand „Ulrika oder Die Entschei-

dung um Mitternacht". Vor der Aufführung wurde 

bei herrlichem Sommerwetter noch das Bayerische Bier 

verkostet und auch eine kleine Jause genossen. Auch wenn 

sich die komplette Aufführung mit samt den Pausen auf 

knapp über drei Stunden hinzog, so war es den Aus昀氀ug 

in benachbarte Bayern wert. Wir alle amüsierten uns und 

konnten auch die schauspielerischen Fähigkeiten der Dar-

steller bewundern. Und wie es bei Ritterspielen halt so der 

Brauch ist, "昀氀og" auch der ein oder andere Kopf! Am Ende 

waren sich alle sicher, dieser Aus昀氀ug hat sich gelohnt!
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SENIORENBUND
GRILLFEST

RITTERSPIELE
PVÖ
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Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns – ein Jahr voller 

Herausforderungen, gemeinsamer Erfolge und wertvoller 

Begegnungen.

A
n erster Stelle möchten wir uns herzlich bei den Be-

wohner:innen unseres Hauses sowie bei deren An-

gehörigen bedanken. Sie sind der Mittelpunkt unseres täg-

lichen Handelns – Ihr Wohlbe昀椀nden ist unser oberstes Ziel.

Ein besonderer Dank gilt ebenso all unseren engagierten 

Mitarbeiter:innen. Unabhängig von Funktion oder Aus-

bildung ist jede:r Einzelne ein unverzichtbarer Teil unseres 

Hauses. Ob P昀氀ege, Küche, Reinigung, Haustechnik oder 

Verwaltung – jede Aufgabe ist wertvoll, jeder Beitrag zählt. 

Ein herzliches Dankeschön auch an unsere Bereichsleitun-

gen und die vier Wohnbereichsleitungen mit ihren Stell-

vertretungen: Ohne Ihr tägliches Engagement wäre unsere 

Arbeit nicht in dieser Qualität möglich.

Wir danken auch der politischen Führung und allen Fraktio-

nen der Stadtgemeinde Wörgl. Ihre Unterstützung und das 

vertrauensvolle Miteinander sind für uns von großer Be-

deutung. Ein weiteres großes Dankeschön geht an unsere 

zahlreichen ehrenamtlichen Helfer:innen. Mit Ihrem Ein-

satz bringen Sie täglich zusätzliche Lebensfreude und Ab-

wechslung in unser Haus.

Ebenso schätzen wir die gute Zusammenarbeit mit unse-

ren Systempartnern, die einen wichtigen Beitrag zum rei-

bungslosen Ablauf im P昀氀egealltag leisten.

Wie viele Einrichtungen dieser Art, stehen auch wir in 

Wörgl vor der großen Herausforderung, quali昀椀ziertes Fach-

personal zu 昀椀nden. Umso mehr freut es uns, sagen zu dür-

fen: Die Stadt Wörgl und das Seniorenheim sind verläss-

liche und attraktive Arbeitgeber. Wir sind stolz, Teil dieser 

großen Mitarbeiterfamilie zu sein.

Mit Zuversicht blicken wir in die Zukunft: Wir wollen aktiv 

neue Projekte anstoßen und dabei stets den Menschen im 

Mittelpunkt unseres Denkens und Handelns behalten. Die 

kontinuierliche Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbei-

ter:innen liegt uns dabei besonders am Herzen und wird 

von uns gezielt gefördert.

In den vergangenen zwölf Monaten konnten wir für unsere 

Senior:innen eine Vielzahl an abwechslungsreichen Veran-

staltungen organisieren, die den Alltag bereichert und für 

viele schöne Momente gesorgt haben.

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit allen Beteiligten – Be-

wohner:innen, Angehörigen, Mitarbeitenden und Partnern 

– die Qualität in unserem Haus stetig weiterzuentwickeln. 

Wir laden Sie daher herzlich ein, uns auch weiterhin mit 

konstruktiver Kritik, Ideen und Verbesserungsvorschlägen 

zu begleiten. Denn nur gemeinsam machen wir das Senio-

renheim Wörgl zu einem noch lebenswerteren Ort – für 

unsere Bewohner:innen ebenso wie für unsere Mitarbei-

ter:innen. 

Heimleitung Mag. Johanna Rieser und P昀氀egedienstleitung 

DGKP Alfred Oberwalder

RÜCKBLICK
SENIORENHEIM
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Viele Heimatforscher haben in jüngerer Vergangenheit die 

Menschen und deren Lebensumstände in unserer näheren 

Umgebung beschrieben.

B
eispielhaft sollen hier Berta Margreiter, Hans Mayr, 

Dr. Hanns Bachmann, Fritz Kirchmair und Jakob Zott 

genannt werden.

Heimatforscher bauen mit ihren Studien und Veröffentli-

chungen Brücken in die Vergangenheit und tragen damit in 

bedeutendem Ausmaß dazu bei, dass zum Beispiel Bräuche 

und Traditionen an spätere Generationen weitergetragen 

werden und damit das Heimatgefühl gestärkt wird. 

Für unsere Stadt von großer Bedeutung sind die Arbeiten 

von Josef Zangerl (Heimatbuch), Hans Bramböck (Fest-

schriften, Zeitungsartikel), Johann Federer (Heimatschrift-

chen), Georg Opperer (Tiroler Heimatblätter) und Paul 

Weitlaner (Festschriften zur Markt- und Stadterhebung).

Anlässlich seines 45. Todestages soll in diesem Artikel aber 

an Dr. Rudolf Ostermann erinnert werden. 

Geboren 1906 in Teschen, damals Österr.-Schlesien, kam 

Rudolf ein Jahr später mit seinen Eltern nach Wörgl. Der 

Vater war Dentist und ist im Jahr 1918 im Kriegsdienst ver-

storben. Rudolf maturierte 1925 in Kufstein, absolvierte 

sein Hochschulstudium in Innsbruck und Wien und promo-

vierte zum Dr. med. im Jahre 1931. Er eröffnete 1935 seine 

Praxis als Facharzt für Zahn- und Kieferheilkunde in der 

Bahnhofstraße (heute „Salzburger-Haus“) in Wörgl und 

führte diese ohne Unterbrechung 38 Jahre lang. 

Seine große Leidenschaft waren die Berge. Die Touren mit 

dem Alpenverein, dem er 58 Jahre angehörte, reichten von 

den heimatlichen Gipfeln bis zu den Bergriesen der Ost- 

und Westalpen.

Großer Beliebtheit weit über die Grenzen seiner Heimat-

stadt hinaus erfreuten sich aber die zahlreichen Artikel in 

der Wörgler Rundschau. Den Anfang machte 1965 „60 

Jahre Schisport Wörgl-Wildschönau“. Umfassend befasste 

sich Dr. Ostermann mit dem Thema Eisenbahn. Drei tief in 

die Materie blickende Artikel beschreiben die k. k. Staats-

bahn (1968), die Südbahn (1970) und die Strecke Salz-

burg-Wörgl (1975). 

Für alle Wander- und Berginteressierten schrieb er über die 

„Innberg-Wanderfahrten“ (1970), die, so Ostermann, von 

zünftigen Hochtouristen als „lausiges Mugelwerk“ nicht 

sonderlich geschätzt, aber für den bescheidenen und weni-

ger auf Glanzleistungen erpichten Wandersmann entschie-

den seine Reize haben. Akribisch beschreibt er alle Höhen 

und Tiefen, Weiler und Ausblicke zwischen Voldöpper Berg 

und dem Pendling.

DR. RUDOLF 
OSTERMANN 
( 1906-1980)
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In den folgenden zwei Jahren verfasst Dr. Ostermann tief-

schürfende Erklärungen und Betrachtungen zu „Branden-

berg und Thiersee“, „Kelchsau und Windau“ sowie „Die 

Untere Schranne“. 

So berichtet er von einer Radtour in Brandenberg mit 

halsbrecherischen Talabfahrten, „man tat gut, wenn man 

zwecks Verstärkung der Bremswirkung Moos und Taxen 

zwischen Kotschützer und Reifen schoppte“!

Aus der Kelchsau berichtet er über die Hopfgartner Hütte 

mit dem Ehepaar Geisler, wo die Wirtin „auch in den lau-

sigsten Zeiten immer etwas in Küche und Keller hatte“.

Natürlich geht es auch in der Unteren Schranne um seine 

geliebten Berge, aber seine interessanten Einblicke in die 

Historie der Ortschaften machen den Artikel auch heu-

te noch sehr lesenswert. Passend dazu sein Aufsatz über 

„Die Kaiserstraße“, die Landstraße zwischen Erpfendorf 

und Söll, die in alten Landkarten noch unter diesem Namen 

geführt wird. 

Zwischen 1974 und 1976 widmete sich Dr. Ostermann sei-

ner Heimatstadt Wörgl mit „Aus der lieben Jugendzeit“ 

und „Wörgler Spaziergänge“.

In den „Spaziergängen“ werden Stadtteile und Straßenzü-

ge, Menschen und Betriebe wie die Cellulosefabrik und die 

Brauerei sowie Bauernhöfe und Gasthäuser beschrieben 

und mit Anekdoten angereichert. 

Über das Kupferschmiedhaus in der Wildschönauer Straße 

schreibt er: „Die etwas gekrümmte Fassade ist noch dazu 

in der Mitte eingedrückt, heutzutage würde so etwas keiner 

statischen Berechnung standhalten“. Die Statik passt, das 

Haus steht auch im Jahr 2025 noch.

Kontakt 

Stadtchronist Toni Scharnagl

chronist@stadt.woergl.at

ONLINE VERSION

HINWEIS
ALLE ANGEFÜHRTEN ARTIKEL KÖNNEN BEIM 

STADTCHRONISTEN DIGITAL ODER IN AUS-

GEDRUCKTER FORM ANGEFORDERT WERDEN.
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Am 31. Oktober 2025 erhellen wieder zahlreiche Kerzen-

lichter die Wörgler Stadtpfarrkirche von 19:00 bis 21:00 

Uhr.

U
m 19:00 Uhr beginnen wir mit einem gemeinsamen 

Abendlob. Anschließend ab 19:30 Uhr kann man den 

Lichterweg mit meditativen Stationen in der Kirche bege-

hen. Also: Herzliche Einladung an Jung und Alt zu dieser 

besonderen Nacht!

TERMINE 
SO 05.10. | 10:00 Uhr

Erntedank-Gottesdienst

Um 09:45 Uhr Aufstellung in der Pfarrgasse, anschlie-

ßend Einzug in die Kirche. Danach lädt die Landjugend 

zu einer Agape am Kirchhof ein. 

SO 12.10. | 10:00 Uhr

Zeitgleich mit dem Pfarrgottesdienst in der Stadtpfarr-

kirche 昀椀ndet im Tagungshaus die Kinderfeier statt

SO 19.10. | 10:00 Uhr

Familiengottesdienst zum Weltmissions-Sonntag. 

Die Sammlung geht zu Gunsten dieser Aktion. 

SO 26.10. | 11:00 Uhr

Gottesdienst der Landjugend bei der Doaglkapelle

Bitte beachten Sie, dass ab Sonntag, 26. Oktober die 

Abendgottesdienste am Freitag, Samstag und Sonntag 

wieder um 18:00 Uhr beginnen (Winterzeit)!

FR 31.10. | 14:30 Uhr

Seniorentreff der Pfarre im Tagungshaus, Thema: 

Gesundheitsvorsorge

FR 31.10. | 19:00–21:00 Uhr

Nacht der 1000 Lichter in der Stadtpfarrkirche

Einladung zu den Oktober-Rosenkränzen in der Kirche, 

jeweils am Mittwoch um 17:00 Uhr, beginnend am 01. 

Oktober

P FA R R E

FEIER FÜR JUBELHOCHZEITER

Liebe Jubelhochzeiter! 

A
uch heuer planen wir wieder eine Jubelfeier (Festgot-

tesdienst mit Erneuerung des Eheversprechens) und 

anschließendem gemütlichen Beisammensein! Der Termin 

wird der Samstag, 22. November 2025 um 18:00 Uhr sein! 

Wir laden alle Ehepaare ein, die 25, 40, 50 oder 60 Jahre 

verheiratet sind, dieses Fest mit der Pfarre zu feiern.

Anmeldungen bitte ab sofort im Pfarrbüro Wörgl:

Tel. 05332/72210 oder per E-Mail: pfarre.woergl@eds.at 

Wir freuen uns auf viele mitfeiernde Jubelpaare!
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VERANSTALTUNGEN

ORGEL:LITERA:TOUR - Eine Lesung mit Orgelmusik

G
roße Weltliteratur zum Lachen und Nachdenken mu-

sikalisch begleitet vom schwersten Instrument der 

Welt mit Leichtigkeit gespielt. 

Feine, humorvolle literarische Texte quer durch die Zeiten, 

Ernstes und Schräges, und dazwischen Orgelmusik frei in-

terpretiert und gespielt von Werner Reidinger. Es lesen Lilly 

Staudigl und Reinhard Atzl. Durch den Abend moderiert 

Manuela Atzl / Leiterin der Bücherei Wörgl. 

Wir freuen uns auf regen Besuch und unvergessliche Musik-

Geschichten.

Termin: 24. Oktober 2025 | 19:00 Uhr

Eintritt: freiwillge Spenden

Anmeldung erwünscht unter info@tagungshaus.at

PILGER.PUNKT mal zwei

Z
um Abschluss der Veranstaltungsreihe im Rahmen 

des Jubiläumsjahres 2025 "Pilger der Hoffnung" 

treffen wir uns noch zweimal zum Austausch:

06. Oktober 2025 | 10:30–12:00 Uhr

Euphorie: Ich könnte die ganze Welt umarmen

10. November 2025 | 10:30–12:00 Uhr

Ankommen: Nicht wahrhaben wollen und Das, was bleibt

Bitte bringen Sie auch gerne Ihre Erinnerungsfotos, Pilger-

pässe und/oder weitere Erinnerungsstücke aber auch Pla-

nungen zu einer Pilgerreise mit.

Beitrag: 12,- Euro/Termin

FRAUENPILGERTAG
TIROLER UNTERLAND 

Die Katholische Frauenbewegung Salzburg lädt am 

Samstag, den 11. Oktober 2025 zum Frauenpilgertag 

2025 ein! 

A
b 09:00 Uhr machen sich an diesem Tag tausende 

von Frauen an vielen verschiedenen Orten in ganz 

Österreich (auch in Südtirol) gemeinsam auf den Weg. 

Im Tiroler Unterland stehen zwei wunderschöne Routen zur 

Auswahl: der Alpbacher Besinnungs- und Heimatweg und 

der Zillertaler Holzweg. Doch egal, für welche Strecke du 

dich entscheidest – das Pilgern bietet dir die Möglichkeit, 

dem Alltag zu ent昀氀iehen, zu entschleunigen und dich selbst 

sowie die Schönheit unserer Natur neu zu entdecken. 

Bitte melde dich bis zum 1. Oktober 2025 über die Website 

www.frauenpilgertag.at für die Strecke deiner Wahl an. Dort 

昀椀ndest du auch nähere Informationen zu den Wegstrecken 

und der Organisation. 

Deshalb geh deinen eigenen Weg – zusammen mit uns - im 

Heiligen Jahr als Pilgerin der Hoffnung! 
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Babykatzen: 

Mehrere sehr scheue Babykatzen suchen derzeit ein Zu-

hause. Sie werden paarweise vergeben. Weitere Infos zu 

den einzelnen Tieren nach telefonischer Kontaktaufnahme.

Kaninchen: 

Mehrere Kaninchen suchen derzeit ein neues Zuhause. Sie 

leben im Tierheim in Gruppen und sind an ganzjährige Au-

ßenhaltung gewöhnt. Die Kaninchen werden ausschließlich 

zu zweit oder zu bereits vorhandenen Artgenossen vermit-

telt. Wichtig ist eine artgerechte Unterbringung in großzü-

gigen Gehegen – gerne beraten wir dazu telefonisch.

Tierheim Wörgl

Lahntal 12, 6250 Kundl | Tel: 0664 8495351

Mail: th.woergl@tierschutzverein-tirol.at

VERMITTLUNGSTIERE

Leider gibt es jedes Jahr viele Katzenwelpen, die, um zu 

überleben, auf menschliche Hilfe angewiesen sind.

D
ie Mutterkatzen sind oft selbst noch nicht einmal ein 

Jahr alt und mit der Aufzucht überfordert – oder sie 

leben als Streunerkatzen unter schwierigen Bedingungen, 

leiden an Nahrungsmangel und Krankheiten.

Um der großen Anzahl an verwaisten Babykatzen gerecht 

zu werden, sind P昀氀egestellen eine große Hilfe. Deshalb su-

chen wir engagierte und verlässliche Tierfreunde, die unse-

ren jüngsten Samtpfoten beim Start ins Leben helfen.

Ob bei der intensiven Betreuung ganz kleiner Babys, die 

auch nachts gefüttert werden müssen, oder bei etwas äl-

teren, noch scheuen Katzenkindern, die erst Vertrauen zum 

Menschen aufbauen sollen – wir sind um jede Unterstüt-

zung dankbar. Bei scheuen Katzenkindern sind Geduld, 

Katzenerfahrung und ein separates Zimmer wichtig.

Sollten wir dein Interesse geweckt haben und du idealer-

weise aus dem Tiroler Unterland kommen sowie zwischen 

April und Dezember freie Zeit haben, freuen wir uns, wenn 

du dich unverbindlich bei uns im Tierheim meldest. Das 

nötige Equipment wie Einrichtung und Futter wird von uns 

gestellt und die Tierarztkosten werden selbstverständlich 

ebenfalls übernommen.
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T I E R H E I M
PFLEGESTELLEN 
FÜR KATZEN-
BABYS GESUCHT
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51 DIESES PRODUKT ENTHÄLT NIKOTIN UND MACHT ABHÄNGIG

MAINFLOOR: EDM - CHARTS - 90S - 2000S
2. FLOOR: TECHNO - TECHHOUSE - TRANCE

2 FLOORS I   10 DJS I  HALLOWEEN SPECIALS

1 8 +  I  2 1 : 0 0  U H R  I  I N N S B R U C K E R  S T R A S S E  1 1 2  /  6 3 0 0  W Ö R G L  

T I C K E T S  A U F  W W W . U R B A N - G R O U N D . A T

ALTES SCHWIMMBAD - WAVE WÖRGL

FREITAG  31. OKTOBER 2025

HALLOWEEN
PRESENTED BY

PARTY

ÖSTERREICHS GRÖSSTE
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FREITAG

10.10.

LONG
SHOPPING
FRIDAY

AB 16 UHR
 CHEERLEADER &   

	FASHION SHOW

 SHOP & WIN

 KINDERPROGRAMM

 STYLING LOUNGE

 RÄTSELRALLYE  

 & VIELES MEHR

WWW.M4WOERGL.AT

M4_WOERGL

#M4SCHMECKTMIR

AB 20 UHR
AUF DER M4 PIAZZA  

LIVE-MUSIK:  

 JABBERWALKY 


